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Gemeinderath. 


Hitzungen des Gemeinderathes. 


Dienstag, den 23. April 1895, 5 Uhr nachmittags. 
Freitag, den 26. April 1895, 5 Uhr nachmittags. 


Bludtruth. 


Hitzungen des Stadtrathes. 
Dienstag, den 23. April 1895. 
Mittwoch, den 24. April 1895. 
Donnerstag, den 25. April 1895. 
Freitag, den 26. April 1895. 


Bericht 
über die Stadtraths-Sitzung vom 4. April 1895. 
Vorſitzende: Bürgermeiſter Dr. Grübl. 
Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Richter. 
Vice⸗Bürgermeiſter Matzenauer. 


Anweſende: Dr. v. Billing, Dr. Nechansky, 
v. Götz, v. Neumann, 


Dr. Hackenberg, Rückauf, 

Dr. Huber, Schlechter, 

Dr. Klotzberg, Schneiderhan, 
Kreindl, Stiaßny, 

Dr. Lederer, Vaugoin, 

Dr. Lueger, Dr. Vogler, 
Matthies, Witzelsberger, 
Mayer, Wurm. 
Müller, 


Experte: Ingenieur Bra boe. 


A 


Schriftführer: Magiſtrats⸗Concipiſt Pfeiffer. 


„Für Wien: ohne Zuſtellung ganzjährig 6 fl., halbjährig 3 fl. 
mit Zuſtellung ganzjährig 7 fl., halbjährig 3 fl. 50 kr. 
Einzelnexemplare a 10 kr. im Redactionslocale im Rathhauſe. 
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Jahrgang IV. 


Sur die Provinz: ganzjährig 8 fl., halbjährig 4 fl. 


Dürgermeifter Dr. Grübl eröffnet die Sitzung. 

(2511.) St.-R. Müller referiert über die Baulinienbeſtimmung 
für die militär⸗ärariſchen Gründe auf der Türkenſchanze Cat.⸗Parc. 905 
und 907 Ober-Döbling, XIX. Bezirk, beziehungsweiſe Schaffung 
eines öffentlichen Platzes *) und beantragt: 

1. Die Baulinien für den weſtlichen (P F), nördlichen (C D) und 
ſüdlichen (O R) Theil des vor dem Neubaue der Hochſchule für Boden⸗ 
cultur projectierten Platzes werden mit Berückſichtigung der ad 1 be⸗ 
ſtimmten Straßenbreiten beſtimmt. Der Platz ſelbſt wird in einer 
Breite von 66 m von der weſtlichen Baulinie P F in Ausſicht ge= 
nommen. 

2. Die Beſtimmung der Baulinie auf der Oſtſeite des Platzes 
bleibt in suspenso. 

3. Das Baulinienbureau wird beauftragt, ſowohl wegen der 
Baulinie für die öſtliche Seite des Platzes als auch für die übrigen 
daſelbſt einmündenden Straßen eine Skizze vorzulegen. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(Vice⸗Bürgermeiſter Matzenauer übernimmt den 
Vorſitz.) 

(2312.) Derſelbe referiert über das Detailproject für den Zubau 
zur Schule XVIII. Bezirk, Schulgaſſe 19, und beantragt: 

1. Das vom Stadtbauamte vorgelegte Detailproject für den 
Zubau zur allgemeinen Doppelvolksſchule im XVIII. Bezirke, Schul⸗ 
gaſſe 19, nebſt Adaptierungen, deſſen Koſten vom Stadtbauamte nach 
den ſtädtiſchen Tarifpreiſen mit 53.859 fl. 6 kr. veranſchlagt wurden, 
wird in Berückſichtigung der durch die öffentliche Offertverhandlung 
zu gewärtigenden Preisnachläſſe und der bei den übrigen Arbeiten 
durch die ſeinerzeitige Abrechnung nach dem ſtädtiſchen Preistarife ex 
1895 eintretenden Erſparungen mit dem Maximalbetrage von 51.300 fl. 
genehmigt. 

2. Die erforderlichen Arbeiten und Lieferungen ſind in der von 
der ſtädtiſchen Buchhaltung in der Überfichtstabelle vom 16. März 
1895, Z. 3487, angegebenen Art zu vergeben. 


) vide Stadtrathsprotokoll vom 3. April 1895. 
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3. Der Termin für die Vollendung der geſammten Bauführung 


wird mit 30. September 1895 feſtgeſetzt. 

4. Für den mit der permanenten Beaufſichtigung dieſer Bau⸗ 
führung betrauten Stadtbauamtsbeamten wird im Sinne des provi- 
ſoriſchen Normales ein Zehrgeld von täglich 2 fl. bewilligt. 

5. Vorbehaltlich des anſtandsloſen Ergebniſſes der abzuhaltenden 
Baucommiſſion wird die Baubewilligung im Sinne des § 105 der 
Bauordnung ertheilt. 

St.⸗R. Dr. Lueger beantragt die Einleitung der Hochquellen- 
leitung und Umgangnahme von der Grabung eines Brunnens und 
Aufſtellung eines Motors, weiters die Tieferlegung des Turnſaales 
und die architektonische Geſtaltung der Fagade in der Nebengaſſe. 

St.⸗R. Stiaß ny beantragt, dafs die hölzernen Decken in den 
alten Räumen in Bezug auf ihre Tragfähigkeit unterſucht werden. 

Der Referent modificiert feinen Antrag dahin, daſs die Hoch— 
quellenleitung ſofort eingerichtet und eingeleitet werde. 

St.⸗R. Dr. Klotzberg beantragt die Anlegung von Luft: 
canälen beim Turnſaale. 

Der modificierte Referenten-Antrag wird mit der Abänderung 
angenommen, daſs der Turnſaal 50 em tiefer zu legen iſt und 
daſs die Fagade der Nebengaſſe architektoniſch geſtaltet werde, damit 
der Höhenunterſchied des alten und neuen Gebäudes beſſer maskiert 
werde, weiters wird der Antrag des St.-R. Stiaßny ange— 
nommen. 

Der Antrag des St.⸗R. Dr. Klotzberg wird abgelehnt. 

(An den Gemeinderath.) 

(2378.) Derſelbe referiert über das An'uchen des Georg 
Kowarik um Baubewilligung Einl.⸗Z. 607 Dornbach und be— 
antragt, den zur Bauarea nach Maßgabe der Baulinie einzubeziehenden 
Grund im Ausmaße von 6:09 m? um den Pauſchalbetrag von 80 fl. 
an den Geſuchſteller zu überlaſſen. 

St.⸗R. Nitt. v. Neumann beantragt den Pauſchalbetrag von 
100 fl. 

Antrag des St.⸗R. Ritt. v. Neumann angenommen. 

(2429.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der Imperial- 
Continental⸗OGas⸗Aſſociation puncto Reversausſtellung, betreffend den 
in der Drorygaſſe im Gaswerke Erdberg durchquerenden Canal, und 
beantragt, ſich im vorliegenden Falle mit dem vorgelegten Reverſe zu 
begnügen und von der Intabulation des Reverſes ebenſo wie von einer 
weiteren Sicherſtellung des Platzzinſes Umgang zu nehmen. 

Angenommen.) 

(2034.) Derſelbe referiert über die Einlöſung der Häuſer Nr. 55 
und 57 Penzingerſtraße im XIII. Bezirke und beantragt die Ab— 
lehnung der Anträge bezüglich der genannten Realitäten. 

(Angenommen.) 

(2083.) Derſelbe referiert über das Offert des Auguſt Kohl 
und Adolf Spitzer auf käufliche Überlaſſung eines Theiles der 
Linienwallparcelle 547/1, Einl.⸗Z. 52, IX. Bezirk, und beantragt, 
denſelben den zur Arrondierung der Realität Einl. Z. 900 Währing 
erforderlichen Grund, Theil der Parcelle 547/1, Einl.-3. 52, IX. Be⸗ 
zirk, Figur ab cda im Ausmaße von circa 282 m um den Betrag 
von 7000 fl. unter den im Protokolle vom 13. März beziehungs⸗ 
weiſe 2. April aufgeſtellten Bedingungen zu überlaſſen. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

2481.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der Thereſe Sax 
um Conſens zur Herſtellung eines Manſardenzimmers XVIII. Bezirk, 
Gerſthof, Scheidlgaſſe 32, und beantragt die Genehmigung. 

Angenommen.) 
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2402.) Derſelbe referiert über die Überſichtstabelle des Stadt⸗ 
bauamtes über die im Jahre 1894 beſorgten Amtsgeſchäfte und be⸗ 
antragt die Kenntnisnahme. Angenommen.) 

(2664.) St.-N. Dr. Vogler referiert in Betreff der Antrag⸗ 
ſtellung wegen Feſtſetzung der Ausnahmen von der Vorſchrift der 
Sonntagsruhe bei einzelnen Gewerben und beantragt, dieſelben: 

I. In Molkereien, im Milchmeiergewerbe und Milchverſchleiß: 

a) für die Erzeugung und die mit dieſer ſowie auch mit dem 


Handel nothwendig verbundenen gewerblichen Nebenarbeiten als Ab— 


und Zufuhr der Milch vom und zum Depot, Conſervierung der 
Milch, Wartung und Pflege des Milchviehes und der Zugthiere u. dgl. 


ohne Beſchränkung, 


b) für den Milchverkauf vormittags bis 10 Uhr und nachmittags 
von 3 Uhr bis 9 Uhr abends zu geſtatten. 

II. Beim Pferdefleiſchhauergewerbe wäre 

a) die Erzeugung (mit Ausſchluſs der Thierſchlachtung) bis 11 Uhr 
vormittags und Montag früh von 4 Uhr an (jedoch ohne die erwähnte 
Beſchränkung), 

b) der Verſchleiß von Fleiſch, Selchwaren und Würſten bis 
11 Uhr vormittags und der Verſchleiß von Würſten und Selchwaren 
außerdem noch, und zwar: 

1. in den Bezirken I bis IX von 6 bis 10 Uhr abends, 

2. in den Bezirken X bis XIX von 3 Uhr nachmittags bis 
10 Uhr abends zu geſtatten. 

III. Für das Gewerbe der Naturblumenbinder und -Händler 
wäre der Warenverkauf, einſchließlich des Bindens von Bouquets, 
Kränzen u. dgl., ſowie die zur Pflege und Conſervierung der Blumen 
nothwendigen Arbeiten ohne jede zeitliche Beſchränkung zu geſtatten. 

IV. Die Petition des Fachvereines der Abonnenten und Sub— 
ſeribentenſammler und Expedienten im Polizeirayhon Wien wäre im 
Sinne des Magiſtrats-Antrages abzuweiſen, doch ſollte auf die in der 
Petition gemachte Anregung bei der ſeinerzeitigen Einbeziehung der 
außerhalb der Gewerbeordnung ſtehenden Erwerbszweige in die Vor— 


ſchrift der Sonntagsruhe nach Thunlichkeit Bedacht genommen werden. 


Angenommen.) 

2467.) St.-R. Vaugoin referiert über das Anſuchen des 
Rechnungsofficials Anton Schönfeld um Urlaubsverlängerung und 
beantragt, demſelben einen weiteren dreimonatlichen, und zwar als 
letzten Urlaub zu bewilligen. (Angenommen.) 
(2089.) Derſelbe referiert über die Eingabe des Vorſtehers des 
XVIII. Bezirkes wegen Ausſchmückung des Maſſengrabes der aus dem 
alten Gerſthofer Ortsfriedhofe exhumierten Leichenreſte am ſtädtiſchen 
Gerſthofer Friedhofe und beantragt, das erwähnte Maſſengrab am 
communalen Gerſthofer Friedhofe während der nächſten fünf Jahre, 
d. i. vom Jahre 1895 bis incluſive 1899, auf Koſten der Gemeinde 
zu erhalten und auszuſchmücken. (An genommen.) 
(120, 2494, 2461.) Derſelbe referiert über die Uneinbringlichkeit 

von Beerdigungskoſten nach Parteien aus dem X. Bezirke per 5 fl. 
95 kr. und nach 15 Parteien aus dem VI. Bezirke per 60 fl. 10 kr. 
und beantragt die Abſchreibung. (Angenommen.) 


(5559.) St.-N. Stiaßny referiert über das neuerliche Offert 
des Ludwig Böck auf käufliche Überlaffung eines Theiles der aufge⸗ 
laſſenen Breitenfurterſtraße im V. Bezirke und beantragt die käufliche 
Überlaffung des zur Arrondierung des demſelben gehörigen erforder- 
lichen ſtädtiſchen Grundtheiles Einl.⸗Z. 1746, Cat.⸗Parc. 1738/1, 
V. Bezirk, Figur A C D E F d A im Ausmaße von 355°59 m? und 
eines Theiles der Wegparcelle 1737/1, V. Bezirk, Figur FI H F 
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im Ausmaße von 6˙29 m? um den Einheitspreis von 20 fl. per 
Quadratmeter unter den im Offerte angegebenen Bedingungen. 
(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(Dice » Bürgermeifter Dr. Richter war bei Berathung und 
Beſchluſsfaſſung über dieſen Gegenſtand nicht anweſend.) 

2375.) St.-N. Dr. v. Billing referiert über das Anſuchen 
der Rathsdienerswitwe Karoline Worell um Anweiſung der Penſion 
und beantragt, derſelben vom 1. März 1895 unter gleichzeitiger Ein- 
ſtellung der Penſionsbezüge des verſtorbenen Gatten per 700 fl. die 
normalmäßige Witwenpenſion von 350 fl. anzuweiſen. 

Angenommen.) 

(2373.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der Marianne 
Burgſtaller, Amtsdienerswitwe, um Anweiſung der Penſion und 
beantragt, derſelben vom 1. Februar 1895 an unter gleichzeitiger Ein⸗ 
ſtellung der Penſionsbezüge ihres verſtorbenen Gatten per 700 fl. die 
normalmäßige Witwenpenſion von 350 fl. anzuweiſen. 

(An genommen.) 

(2374.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der Joſefine 
Kapinus, Amtsdienerswitwe, um Anweiſung der Penſion und be— 
antragt, derſelben vom 1. Februar 1895 an unter gleichzeitiger Ein- 
ſtellung der Activirätsbezüge des verſtorbenen Gatten per 650 fl. die 
normalmäßige Witwenpenſion von 325 fl. anzuweiſen. 

(Angenommen.) 

(2484.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Schuldieners 
Johann Hoffmann um Verſetzung in den bleibenden Ruheſtand | 
und beantragt die Verſetzung desſelben in den bleibenden Nuheftand 
und demſelben vom 1. April 1895 unter Zugrundelegung der bis 


zum 4. April anrechenbaren Dienſtzeit die normalmäßige Penſion nach 


den diesfalls beſtehenden Vorſchriften flüſſig zu machen. 


(1609.) St.-R. Dr. CTederer referiert über den Bericht des 


Vorſtandes des Conſcriptionsamtes über die Durchführung der Ab— | 


änderung der Straßennamen und beantragt: 

1. dem Official Karl Kapenberger eine Remuneration von 
100 fl. (bedeckt) zu gewähren; 

2. der Bericht des Vorſtandes des Conſcriptionsamtes Guſtav 
Scheſtauber wird zur Kenntnis genom men; 

3. den Mitgliedern der Straßenbenennungs-Commiſſion Magi- 
ſtratsrath Müller, Bibliotheks-Director Dr. Gloßy, Conſcriptions⸗ 
amts Vorſtand Scheſtauber, Ingenieur Felkl und Cuſtos Seis 
wird für ihre Bemühungen die volle Anerkennung ausgeſprochen. 

St.⸗R. Matthies beantragt, den Magiſtrat zu beauftragen, 
wegen Durchführung des Principes der einheitlichen Gaſſenbenennung 
und fortlaufenden Numerierung der Radialſtraßen bis zum Gürtel 
Bericht zu erſtatten. 

Referenten-Antrag und Antrag des St.⸗R. Matthies an- 
genommen. 

(Vice-Bürgermeiſter Dr. Richter übernimmt den 
Vorſitz.) 

(2028.) Derſelbe referiert über den Vergleichsvorſchlag für neun 
Radetzky⸗Stiftungsplätze und beantragt, dieſe Stiftungsplätze aus der 
FM. Graf Radetzly⸗Stiftung mit dem Bezuge von je monatlich 5 fl. 
25 kr. an folgende Bewerber zu verleihen, und zwar: | 

| 


Stiftplag Nr. 55 an Eliſabeth Fürlinger; Nr. 62 an Jakob 
Schneider; Nr. 75 an Martin Schmidt; Nr. 76 an Karl 
Binar; Nr. 100 an Sebaſtian Süß recte Weingärtner; 
Nr. 125 an Alois Schramek; Nr. 130 an Sebaſtian To maſch; 
Nr. 144 an Heinrich Herberth; Nr. 146 an Samuel Boden— 
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fein, und zwar für erftere vom 13. November 1894, für die übrigen 
vom 1. März 1895 an. (Angenommen.) 

(2426.) Derſelbe referiert über den Stiftsbriefentwurf über die 
Moiſes Reich'ſche Stiftung für Schulkinder in Hietzing und beantragt 
die Genehmigung des Stiftsbriefentwurfes. (An genommen.) 

(1998.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Karl Gries— 
bacher, Organiſten an der Pfarrkirche in Hernals, um Zuerkennung 
einer Remuneration von je 12 fl. für die Beſorgung der Muſik zu 
den alljährlich ſtattfindenden drei Kaiſermeſſen in der Hernalſer Pfarr- 
kirche und beantragt die Geſuchsgewährung mit der Einſchränkung auf 
Widerruf. 

St.⸗R. Dr. v. Billing beantragt den Zuſatz: „ad personam“. 

Referent accommodiert ſich. 

Modificierter Neferenten-Antrag angenommen. 

2432.) Derſelbe referiert über das Legat des Michael Stag! 
für Arme in Nussdorf und beantragt die Annahme dieſes Stiftungs- 
legates per 1000 Mk. (Angenommen.) 

2456.) Derſelbe referiert über den Stiftsbriefentwurf für die 
Johann Drieſchütz'ſche Stiftung für arme Kinder in Simmering 
und beantragt die Genehmigung des Stiftsbriefentwurfes. (Nachtrag.) 

Angenommen.) 

(2395.) Derſelbe referiert über die Zuſchrift der Geſellſchaft der 
Muſikfreunde, betreffend die Übergabe des Schädels Joſef Haydns 
an das ſtädtiſche Muſeum bei eventueller Auflöſung dieſer Geſellſchaft 
und beantragt die Kenntnisnahme und iſt die erfolgte Kenntnisnahme 
der Geſellſchaft der Muſikfreunde dankend mitzutheilen. 

(Angenommen.) 

(2457.) Derſelbe referiert über die Adolf Welker'ſche Stiftung 


für arme Kinder in der Kinderbewahranſtalt in Ober-St. Veit und 
Angenommen.) | 


über die Adolf Welker'ſche Armenbetheilungs-Stiftung in Ober— 
St. Veit und beantragt, die beiden Stiftsbriefentwürfe (Nachträge) zu 
genehmigen. (An genommen.) 

(2394.) Derſelbe referiert über die Übertragung der Perſolvierung 
der Dr. Moriz Andreas Goldberger'ſchen Stiftung für Obdachloſe 
an den Magiſtrat, vefpective den jeweiligen Armen-Neferenten und be— 
antragt, die Perſolvierung dieſer Stiftung dem Wiener Magiſtrate, 
beziehungsweiſe dem jeweiligen Armen-Referenten auf Widerruf zu über— 
tragen, der die Gelder zur Unterſtützung unterſtandsloſer, insbeſondere 
ſolcher Familien, die von der k. k. Polizeibehörde als unterſtandslos 
an den Magiſtrat überſtellt werden, zu verwenden und in ſolchen Be— 
trägen zu vergeben hat, daſs die betreffende Partei hiedurch in die 
Lage verſetzt wird, ſich wieder eine Wohnung zu verſchaffen. 

St.⸗R. Dr. Lueger beantragt, die Ermächtigung zur Per— 
ſolvierung der Stiftung dem Bürgermeiſter zu ertheilen. 

Es wird beſchloſſen, dem Bürgermeiſter die Ermächtigung zu er— 
theilen, die Perſolvierung der Dr. M. A. Goldbergevfden 
Stiftung in der ihm geeignet ſcheinenden Weiſe vorzunehmen. 

(An den Gemeinderath.) 

(1415.) Derſelbe referiert über den Antrag des Gem. Nathes 
Eigner wegen Ausſchließung der Mitglieder des Gemeinderathes 
und der Bezirksausſchüſſe von der Übernahme currenter ſtädtiſcher 
Arbeiten und Lieferungen und beantragt: 

1. Der Gemeinderaths-Beſchluſs vom 28. Mai 1861, wonach 
Mitglieder des Gemeinderathes keine ſtädtiſchen Arbeiten übernehmen 
dürfen, wird aufrecht erhalten. 

2. Der Gemeinderaths-Beſchluſs vom 6. November 1863, wonach 
die Bezirksausſchüſſe in dem Bezirke, für welchen ſie gewählt worden 
ſind, keine Lieferung übernehmen ſollen, wird ebenfalls aufrecht erhalten, 
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ſoll jedoch auf bereits beftehende Vertragsverhältniſſe, welche bis zur 

Durchführung aufrecht zu bleiben haben, nicht zurückwirken, und die 
beiden Gemeinderaths-Beſchlüſſe auf Arbeiten und Lieferungen aus⸗ 
gedehnt. 

3. Die genannten Gemeinderaths⸗Beſchlüſſe find neuerlich zu 
publicieren. (Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(Vice⸗Bürgermeiſter Matzenauer übernimmt den 
Vorſitz.) 

(1296.) Derſelbe referiert über den Antrag des Gem.⸗Rathes 
Eigner wegen Regulierung der den Bezirksvorſtehern zugewieſenen 
Verlagsgelder durch Führung der Caſſageſchäfte ſeitens der Haupt: 
caſſa und beantragt, es hat der bisherige Modus zu verbleiben. 

St.⸗R. Schlechter beantragt die Vertagung bis zur Berathung 
des definitiven Statutes für die Bezirksausſchüſſe. 

Antrag des St.-R. Schlechter abgelehnt. 

Referenten⸗Antrag angenommen. 

(1122.) Derſelbe referiert über den Antrag des Gem.-Rathes 
Latſchka wegen Erbauung einer Kirche anläſslich des 50jährigen 
Regierungs⸗Jubiläums Sr. Majeſtät des Kaiſers und beantragt die 
Ablehnung dieſes Antrages. 

St.⸗R. Dr. Lueger beantragt, dieſen Act dem Bürgermeiſter 
behufs gleichmäßiger Behandlung mit den bezüglich des Regierungs— 
Jubiläums Sr. Majeſtät geſtellten Anträgen zuzumitteln. 

Antrag des St.⸗R. Dr. Lueger angenommen. 

(2528.) St.-N. Schneiderhan referiert über den Magiſtrats⸗ 
bericht, betreffend die Normen für die Herſtellung von Trottoirs aus 
Naturasphalt. 

Vice⸗ -Bürgermeifter Dr. Richter beantragt die Einſetzung eines 
Komitee. 

Antrag des Vice-Bürgermeiſters Dr. Richter angenommen. 

(2519.) St.-N. Dr. Klotzberg referiert über die Verleihung 
einer communalen Auszeichnung an die Armenräthe des IX. Bezirkes 
Alexander Müller und Joſef Lang und beantragt, denſelben je eine 
große goldene Salvator⸗Medaille zu verleihen. 

(Angenommen; an den Gemeinderath) 

(Schluſs der N 


Bericht 
über die Stadtraths-Sitzung vom 5. April 1895. 
Vorſitzende: Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Richter. 
Vice⸗Bürgermeiſter Matzenauer. 


Dr. v. Billing, Dr. Nechansky, 
v. Götz, v. Neumann, 


Anweſende: 


Dr. Hackenberg, Rückauf, 

Dr. Huber, Schlechter, 

Dr. Klotzberg, Schneiderhan, 
Kreindl, Stiaßny, 

Dr. Lederer, Vaugoin, 

Dr. Lueger, Dr. Vogler, 
Matthies, Witzelsberger, 
Mayer, Wurm. 
Müller, 


Bürgermeiſter Dr. Grübl. 
Experte: Baurath Winkler. . 
Schriftführer: Magiſtrats⸗Concipiſt Dr. Weiſer. 
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Vice-Vürgerm eiſter Dr. Richter eröffnet die Sitzung. 
(2556.) St.-R. Nückauf referiert über das Project für die 
Pflaſterung der Felberſtraße im XIV. Bezirke und beantragt die Ge⸗ 
nehmigung des vorgelegten Projectes mit dem bedeckten Koſten⸗ 
erforderniſſe von 7508 fl. 11 kr. und die Bewilligung des normalen 

Zehrungsbeitrages von 2 fl. täglich für den Bauinſpicienten. 
Angenommen.) 

(2589.) Derſelbe referiert über das Project für die Umpflaſte⸗ 
rung der Sechshauſerſtraße im XIV. Bezirke und beantragt die Ge⸗ 
nehmigung des vorgelegten Projectes mit dem bedeckten Erforderniſſe 
von 10.316 fl. 70 kr. und die Bewilligung des normalmäßigen 
Zehrungsbeitrages von 2 fl. täglich für den Bauinſpicienten. 

(An genommen.) 

(2554.) Derſelbe referiert über das Mehrerfordernis per 5 fl. 
74 kr. für die Herſtellungen im eingemieteten Hauſe XVI., Brunnen⸗ 
gaſſe 67, 69, anlässlich der Unterbringung der Marktamts-Abtheilung 
für den XVI. Bezirk und beantragt die Genehmigung. 

(Angenommen.) 

(23 10.) Derſelbe referiert über die Umgangnahme von der 
Aufſtellung einer transparenten Uhr vor der früheren Währingerlinie 
und beantragt, von der mit Stadtraths⸗Beſchluſs vom 29. Juli 1892, 
2. 4448, verfügten Aufſtellung einer transparent zu beleuchtenden 
Uhr an Stelle der autodynamiſchen von Friedrich Ritt. v. Loeßl 
ehemals aufgeſtellten Uhr vor der früheren Währingerlinie wird vor— 
läufig Umgang genommen. 

Der Herr Vorſteher des XVIII. Bezirkes ift zu erſuchen, ſeinerzeit 
zu einem geeigneten Zeitpunkte die Aufſtellung einer öffentlichen Uhr 
in Währing wiederum in Anregung zu bringen. 

St.⸗R. Dr. Lueger beantragt, ſich an die Verfehrsanlagen- 
Commiſſion zu wenden, ob nicht an einer paſſenden Stelle dortſelbſt, 
vielleicht auf dem Viaducte, eine Uhr aufgeſtellt werden könnte. 

Referenten⸗Antrag angenommen. 

Antrag Dr. Lueger angenommen. 

2390.) Derſelbe referiert über den Antrag des Gem.-Rathes 
Eigner wegen Veräußerung der Altmaterialien im ſtädtiſchen 
Materialdepot und beantragt: 

1. Das Offert der Firma Bernhard Weiniger & Sohn, 
mit welchem dieſelbe ſich bereit erklärt, die bei der Gemeinde Wien in 
den Jahren 1895 bis 1897 ſich ergebenden Altmaterialien (Altmetalle) 
zu den in der Eingabe bezeichneten Einheitspreiſen käuflich zu über⸗ 
nehmen, wird abgelehnt. 

2. Die Veräußerung der im ſtädtiſchen Materialdepot befindlichen 

Altmaterialien, als: Guſseiſen, Schmiedeiſen, Metall, Meſſing, 
Kupfer, Blei, Zinn, Zink, Weißblech, Leinenſtrazzen, Wollenſtrazzen, 
Hanf, Leder⸗ und Gummizeug, hat in Hinkunft nicht mehr im Lici⸗ 
tationswege, ſondern im Behandlungswege durch ſeparate Verhandlung 
mit einzelnen ſpeciell zur Offertſtellung aufzufordernden Firmen auf 
Grund der vorgelegten unter einem zu genehmigenden Vorſchrift zu 
erfolgen. 

3. Bezüglich der übrigen im ſtädtiſchen Materialdepot vor— 
handenen einzelnen zum Verkaufe beſtimmten Gegenſtände wird die 
Materialverwaltung von Fall zu Fall ermächtigt, dieſelben auf Grund 
einer vorausgegangenen Schätzung, deren Ergebnis der Genehmigung 
des Stadtrathes unterliegt, bei ſich darbietender Gelegenheit zu den 
Schätzpreiſen, eventuell zu höheren erzielbaren Preiſen im Hand— 


verkaufe zu veräußern und iſt hierüber, unter gleichzeitiger Abfuhr des 
Kaufſchillings an die ſtädtiſche Hauptcaſſa, an den Magiſtrat zu 
(Angenommen.) 


berichten. 
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(2573.) Derſelbe referiert über die Reſervierung der ſtädtiſchen 
Bauſtelle in der Heinickegaſſe, XIV. Bezirk, zur Vergrößerung des 
beſtehenden Schulgebäudes und beantragt, von dieſer Reſervierung 
abzuſehen. Angenommen.) 

(2372.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Oſterreichiſchen 
Hundezucht⸗Vereines um Gewährung einer Subvention für die Hunde— 
ausſtellung und beantragt, dem genannten Vereine einen Unterſtützungs⸗ 
beitrag von 100 Kronen in Silber als untheilbaren Preis der Stadt 
Wien zu bewilligen. 

Wird mit der Abänderung genehmigt, dass 100 Kronen in 
Gold bewilligt werden. (An den Gemeinderath.) 

(2482.) Derſelbe referiert über einen Mietzinsrückſtand per 
67 fl. 82 kr. nach Alois Horzinek, VII., Weſtbahnſtraße 37, und 
beantragt die Abſchreibung aus dem Grunde der Uneinbringlichkeit. 

(Angenommen.) 

(2488.) Derſelbe referiert über die Hereinbringung eines Platz 
zinſes per 24 fl. von Cöleſtin Michl für das Portale XVII, 
Ottakringerſtraße 72, und beantragt, dieſe Hereinbringung im gericht— 
lichen Wege zu veranlaſſen. 

Derſelbe referiert über rückſtändige Gemeindeumlagen nach: 

(2516.) Auguſt Polniſch (XVI. Bezirk, per 8 fl. 40 kr. und 

(2560.) Ludwig Böhm und Anna Raſchka (XVI. Bezirk, 
per 7 fl. 14 kr. 

Referent beantragt die Abſchreibung dieſer Beträge aus dem 
Grunde der Uneinbringlichkeit. Angenommen.) 

(2621.\ Derſelbe referiert über das Anſuchen der Anna Preuß, 
Kleidermacherin, XVI. Bezirk, um Aufnahme in den Wiener Ge— 
meindeverband und beantragt die Ertheilung der Zuſicherung an die 
Genannte. (Angenommen.) 

(26 20.) St.-N. Mayer referiert über den neuerlichen Bericht 
wegen Fällung von Bäumen auf dem Hütteldorfer Friedhofe und 
beantragt die Fällung ſämmtlicher auf dem Erweiterungsterrain des 
Hütteldorfer Friedhofes befindlichen Bäume, welche überhaupt als 
Jungholz gemiſchten Beſtandes für eine Allee nicht paſſen. 

Angenommen.) 

(2509.) Derſelbe referiert über einen Zuſchuſscredit zur Aus⸗ 
gabs⸗Rubrik IV 18 anläſslich der Anfchaffung von Tramway— 
Permanenzkarten für ſtädtiſche Bedienſtete und beantragt, zur Deckung 
der durch die Anſchaffung von 21 Stück Tramway Permanenzkarten 
für mehrere ſtädtiſche Diener und Aufſeher aufgelaufenen Koſten 
per 710 fl. zur Ausgabs-Rubrik IV 18 einen Zuſchuſscredit im 
Betrage von 60 fl. zu bewilligen. ( Angenommen.) 

(2458.) Derſelbe referiert über den Bericht des Forſtamtes 
Spitz, mit welchem das Inventar der zum Gute Spitz gehörigen 


(Angenommen. 


| 


Mobilien nach dem Stande vom 31. December 1894 vorgelegt wird 


und beantragt, den bezüglichen Magiſtratsbericht zur Kenntnis zu 
nehmen. | 

Der Magiſtrat wird beauftragt, für Amortiſation alljährlich 
10 Percent in Abſchreibung zu bringen, bis der Inventarswert den 
Betrag von 500 fl. erreicht hat. 

Referenten⸗Antrag mit der Abänderung angenommen, daſs 
als Grenzwert der Betrag von 200 fl. beſtimmt wird. 


(2619.) Derſelbe referiert über den neuerlichen Bericht wegen 


Errichtung eines Schöpfwerkes am Habsburgplatze im XVI. Bezirke 
und beantragt neuerlich die Genehmigung der Errichtung dieſes Schöpf- 
werkes im Sinne des Magiſtratsberichtes vom 29. November 1894, 
3. 184344. 
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St.⸗R. Matthies beantragt, es ſollen Bohrverſuche angeſtellt 
werden. 

St. R. Müller beantragt, bis zu einer Tiefe von 20 m 
Bohrungen zu veranſtalten und über das Reſultat derſelben dem 
Stadtrathe Bericht zu erſtatten. 

Antrag Müller angenommen. 

(2678.) St.-N. v. Götz referiert über das Anſuchen der k. k. 
Polizeidirection puncto Waſſerüberlaſſung für den Stallpoſten der k. k. 
Sicherheitswache bei dem Linienamtsgebäude in Neuwaldegg und be— 
antragt, dieſem Anſuchen in der Richtung Folge zu geben, daſs die 
k. k. Polizeidirection aus dem im Magiſtratsberichte bezeichneten 
Hydranten und unter den dortſelbſt formulierten Bedingungen die 
angeſuchte Waſſerquantität entnehmen könne, die Beſorgung der Zufuhr 
jedoch abzulehnen. (Angenommen.) 

(2542.) St.-R. Dr. Huber referiert über das Anſuchen der 
Internationalen Elektricitäts-Geſellſchaft um Geſtattung zur Kabel— 
legung im IX. Bezirke und beantragt, die angeſuchte Bewilligung unter 
den im Magiſtrats-Antrage enthaltenen Bedingungen zu ertheilen. 

(Angenommen.) 

(2336.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der Lehrerswitwe 
Roſine Hörmann um Anweifung der Witwenpenſion und beantragt, 
der Genannten die normalmäßige Witwenpenſion per 350 fl. jährlich 
vom 1. Februar 1895 angefangen im Sinne des Magiſtrats-Antrages 
zuzuerkennen. Angenommen.) 

Bice» Bürgermeifter Matzenauer übernimmt 
den Vorſitz.) 

(2559.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Auguſt 
Opawsky um Ermäßigung des Pachtzinſes für die Cat.-Parc. 8 
und 9 im XVI. Bezirke für die Zeit vom 15. November 1894 bis 
15. November 1895 anläſslich des Hagelſchlages vom 7. Juni 1894 
und beantragt, den Pachtzins von 75 fl. auf den Betrag von 50 fl. 
herabzumindern. (Angenommen.) 

(2376.) Derſelbe referiert über die Belaſſung der Bezüge des 
Johann Karl Pürthner, Lehrers an der Mädchen-Bürgerſchule 
II. Bezirk, Holzhauſergaſſe 7, während der Dauer ſeiner Beurlaubung 
vom 13. März bis incl. 15. September 1895 und beantragt die 
Belaſſung der Bezüge während der Beurlaubung. 

St.⸗R. Dr. Hackenberg und Dr. v. Billing beantragen 
beizufügen, dafs der „Genannte über die Fortſchritte und Erfolge 
ſeiner Studien zu berichten hat. 

Referenten⸗Antrag mit dieſem Zuſatze angenommen. 

(2552.) Derſelbe referiert über Schulgeldbefreiungen am Leopold— 
ſtädter Communal⸗Real⸗ und Obergymnaſium und beantragt, die dies— 
falls geſtellten Magiſtrats⸗Anträge zu genehmigen. Angenommen.) 

(Vice-Bürgermeiſter Dr. Richter übernimmt 
wieder den Vorſitz.) 

(2439.) Derſelbe referiert über Ergänzungswahlen in den Armen- 
rath des VII. Bezirkes und beantragt die Wahl der Nachbenannten: 

Dehmal Anton, Inſtrumentenmacher; 

Anderl Wenzel, Hausbeſitzer; 

Klausberger Ludwig, Lehrer; 

Komrowsky Julius, Kappenſchirmmacher; 

Rotter Eduard, Ingenieur; 

Skorpil Alois, Glaſer; 

Wagner Leopold, Bahnbeamter und Hausbeſitzer; 

Schnöbel Franz, Bäcker; 
zu Armenräthen mit der Functionsdauer bis Ende 1900. zu beſtätigen. 

(Angenommen) 
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(2002.) Derſelbe referiert über den Recurs des Johann Kegel— 
mann gegen die verweigerte Aufſtellung eines transportablen Verkauf 
ſtandes vor dem Hauſe V. Bezirk, Reinprechtsdorferſtraße 48 a, und 
beantragt die Abweiſung. (An genommen.) 

(2576.) Derſelbe referiert über eine Ergänzungswahl in den 
Armenrath des XVIII. Bezirkes und beantragt, die Wahl des Franz 
Palka, Schuhmachers, zum Armenrathe mit der Functionsdauer bis 
Ende 1897 zu beſtätigen. (Angenommen.) 

2577.) Derſelbe referiert über Ergänzungswahlen in den Armen— 
rath des II. Bezirkes und beantragt die Wahl des 

Findler Moriz, Lederagent, und des 


Maſopuſt Joſef, Faſsbinder, zu Armenräthen mit der Functions- 


dauer bis Ende 1896, und der Nachbenannten: 
Robert Franz, Bürger und Hafner; 
Nemtuwil Georg, Bürger und Schuhmacher; 
Liebhart Leopold, Handſchuhmacher und Bandagiſt; 
Andres Fridolin, Glaſermeiſter, zu Armenräthen mit der 
Functionsdauer bis Ende 1900 zu beſtätigen. (Angenommen.) 
(2571.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der Wilhelmine 
Handler, Schloſſerswitwe (V. Bezirk), um Nachſicht einer Geld— 


a limine. 


St.⸗R. Dr. Klotzberg beantragt, dem Anſuchen Folge zu geben. 


St.⸗R. Dr. Lueger beantragt die Eingabe vom Stadtrathe 


als nicht in deſſen Competenz gehörig abzuweiſen, jedoch der k. k. n.⸗ö 
Statthalterei als Gnadengeſuch beſonders befürwortend vorzulegen. 

Antrag Dr. Lueger, mit welchem ſich Referent einverſtanden 
erklärt, angenommen. 

2343.) Derſelbe referiert über die Verleihung einer communalen 
Auszeichnung an den Schuldirector Joſef Friedrich und den Ober— 
lehrer Anton Jakob und beantragt die Verleihung des Bürgerrechtes 
mit Nachſicht der Taxen an die Genannten. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 


(2490.) Ht.-N. Matthies referiert über das Anſuchen der 


Wiener Baugeſellſchaft um Bewilligung zur Erbauung eines Arbeiter— 
Wohnhauſes auf Einl.⸗Z. 149, Cat.⸗Parc. 1539/1 in Ober⸗Laa, 
X. Bezirk, und beantragt, den Bezirksamks-Antrag auf Ertheilung des 
Bauconſenſes mit dem Vorbehalte, ohne Präjudiz für die Ver— 
pflichtungen eines Abtheilungswerbers, zu beſtätigen. 

Im Sinne einer Anregung des St.-R. Dr. Lueger wird 
nachſtehender Beſchluſs gefafet: 

Es wird gegen. den Bau keine Einwendung erhoben dagegen, 
dafs, falls der beabſichtigte Bau in die künftige Straße fällt, derſelbe 
ohne Anſpruch auf Entſchädigung zu entfernen iſt und dafs diesfalls 
ein Revers auszuſtellen iſt. 

(2536.) Vice-Würgermeiſter Matzenauer referiert über die 
Verhandlungen wegen Erwerbung der zur Schaffung einer Garten— 
anlage zwiſchen der Schönburg-, Blechthurm-, Seis- und Gaſſergaſſe 
im IV. Bezirke erforderlichen Theile der Einl. Z. 299 und 666 im 
IV. Bezirke und beantragt: 

1. Das Offert der Eigenthümer der Realität Einl.-3. 666, 
IV. Bezirk, Dr. Ignaz Pick und Eduard Jellinek, von derſelben 
jenen Theil, welcher 23 m über der Baulinie der Seisgaſſe zwiſchen 
der Blechthurmgaſſe, der Cat.-Parc. 1637 und der Realität Einl.- 


Z. 299 gelegen iſt, im Ausmaße von 24.186 m? der Gemeinde Wien 
um den. Pauſchalbetrag von 240.000 fl. käuflich zu überlaſſen, wird 
angenommen. 
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2. Der Recurs des Eigenthümers der Realität Einl.⸗Z. 299 
Joſef Singer gegen die Aufhebung der Baulinien iſt der Bau⸗ 
deputation vorzulegen. 

Referenten⸗Antrag angenommen; Punkt 1 an den Ge— 
meinderath. 

(Bei Erſtattung dieſes Referates hat Baurath Winkler als 
Experte fungiert.) 

(1348.) Bürgermeifler Dr. Grübl referiert über Vorſchläge 
in Betreff der Feier des fünfzigjährigen Regierungs-Jubiläums Seiner 
Majeſtät des Kaiſers und beantragt, den bezüglichen Bericht des 
Präſidiums über die in dieſer Richtung veranlaſsten Schritte vor— 
läufig zur Kenntnis zu nehmen. 

St.⸗R. Dr. Lederer und Dr. v. Billing beantragen, 
Comits zu wählen, welches über alle hierauf bezüglichen 8 eine 
einheitliche Vorlage zu erſtatten hätte. 

Der vorſtehende Antrag wird abgelehnt; 
Antrag angenommen. 

(2663.) Derſelbe referiert über den Bericht der Magiftrate- 
Direction, betreffend die Mitwirkung einzelner Beamten bei Verfaſſung 


der Referenten⸗ 


des Verwaltungsberichtes 1889 bis 1893 und beantragt, den einzelnen 


zu bewilligen, 


ſtrafe wegen unterlaſſener Desinfection und beantragt die Abweiſung Mitarbeitern die Anerkennung im Sinne des Magiſtratsberichtes 


auszuſprechen und Remunerationen im Geſammtbetrage von 985 fl. 
außerdem dem Magiſtratsrathe Dr. Sedlaczek die 
vollſte Anerkennung auszuſprechen. ( Angenommen.) 

(7650 ex 1894.) St.-R. Dr. Huber referiert über das 
Präliminare der Karl Diehl'ſchen Fortbildungsſchule für Mädchen 
pro 1894/95 und beantragt: 

1. das von der Leitung der bezüglichen Schule vorgelegte Ver— 
zeichnis der Erforderniſſe pro 1894/95 zu genehmigen; 

die Schulleitung wäre zu beauftragen, bei Anſchaffungen mit 
der größten Sparſamkeit vorzugehen; 

2. die Beheizungskoſten per 280 fl. jährlich bis auf Widerruf 
nachzuſehen. (Angenommen.) 

(Ad 2073.) Derſelbe beantragt im Nachhange zu dem am 
29. März d. J. erſtatteten Referate, betreffend Anſuchen um Auf— 
nahme in den Wiener Gemeindeverband aus dem V. Bezirke, auch 
dem Lipp Franz Joſef, Kellermeiſter, die Zuſtändigkeit zu verleihen. 

(Angenommen.) 

(469.) St.-A. Dr. Nechansky referiert über das Anſuchen 
der k. k. Kanzleidirection des Abgeordnetenhauſes um Verbeſſerung der 
Beleuchtung längs des Trottoirs am Schmerlingplatze, ſowie in der 
Stadiongaſſe und beantragt, bei dem Einfahrtsthore in das Reichsraths— 
gebäude, und zwar an der Seite der Stadiongaſſe und des Schmerling— 
platzes an Stelle der daſelbſt beſtehenden drei ganznächtigen und einer 
halbnächtigen Flamme Doppelflammen mit je einer halbnächtigen und 
einer ganznächtigen Flamme aufzuſtellen und die hiedurch ſich er— 
gebenden Mehrkoſten mit dem Betrage von 97 fl. 10 kr. jährlich zu 
genehmigen. 

Das Stadtbauamt wird beauftragt, darüber zu berichten, ob 
nicht die Entfernung der Randſteine ſowohl in der Stadiongaſſe, als 
auch auf dem Schmerlingplatze bei den Einfahrten des Parlamentes 
möglich iſt und wie hoch ſich die Koſten der Planierung des Trottoirs 
belaufen würden. ( Angenommen.) 

2170.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Paul Oberſt 
durch Dr. Robert Mathoy um Zurückziehung des gegen den Beſcheid 
des Bezirksgerichtes Währing vom 25. Jänner 1895, Z. 1778, ein- 
gebrachten Recurſes wegen Schaffung einer neuen Einl.⸗Z. 831 und 
832 in Gerſthof und beantragt, dieſem Anſuchen aus nah ms w eiſe 


(ara A 


jedoch nur unter der Bedingung Folge zu geben, dass die auf der 


Einl.⸗Z. 198, 825, 826 zu Gunſten der Gemeinde Wien haftende 
Reallaſt auf unentgeltliche Abtretung der zur Verbreiterung, vefpective 
Durchführung der in dem Reverſe vom 17. Mai 1894 genannten 
Straßen in dem ſeinerzeit zu beſtimmenden Ausmaße und im richtigen | 
Niveau auf Verlangen der Gemeinde Wien auch auf der Einl.-Z. 155 


(Parc. 151/1) auf Koſten des Gefuchftellers grundbücherlich einverleibt 
werde. Angenommen.) 
(Vice-Bürgermeiſter Matzenauer 
wieder den Vorſitz.) 
2562.) 
Umbau der Haupt⸗Unrathscanäle in der Lilienbrunngaſſe, Kleine und 


Große Sperlgaſſe, II. Bezirk, und beantragt, das diesfalls vorgelegte 


übernimmt 


St.-. Stiaßny referiert über das Project für den 
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Project mit dem budgetmäßig bedeckten Koſtenerforderniſſe von 20.646 fl. 


47 kr. zu genehmigen und für den Inſpicienten den normalmäßigen 
Zehrungsbeitrag von 1 fl. täglich zu bewilligen. 

Die Einmündung der beſtehenden Hauscanäle in die umgebauten 
Haupt⸗Unrathscanäle wäre im Hinblicke auf die Entſcheidung des Ver- 


waltungsgerichtshofes vom 11. Juli 1894, Z. 2243, auf Koſten der 


Gemeinde zu bewerkſtelligen. 


(2742.) St.-R. Kreindl referiert über das Offertverhandlungs— 
Ergebnis puncto Demolierung des ſtädtiſchen Hauſes Nr. 136 Sieveringer: 


(Au genommen.) 


ſtraße im XIX. Bezirke und beantragt, dieſe Demolierung dem Bau- 
meiſter Eduard Spieß gegen dem zu übertragen, dafs derſelbe für 


das in ſein Eigenthum übergehende alte Materiale eine Aufzahlung 


von 220 fl. an die Gemeinde leiſtet und ſich den in der Demolierungs: 
vorſchrift enthaltenen Bedingungen unterwirft. (Angenommen) 

(2612.) Ht.-R. Ritt. v. Neumann referiert über das An- 
ſuchen der Katharina Kaftan um Abtheilung der Realität VI., 


Gumpendorferſtraße 33, und beantragt die Genehmigung in Gemäßheit 


des Magiſtrats⸗Antrages. 

St.⸗R. Dr. Lueger beantragt, es ſolle der Bauwerber ver— 
pflichtet werden, den bis zur halben Straßenbreite erforderlichen Grund 
mit einem Betrage von 1 fl. zu erwerben. 

Antrag Dr. Lueger angenommen. 

Im übrigen wird der Referenten: Antrag genehmigt. 

(2713.) Vice-Würgermeiſter Dr. Richter referiert über die 
Statthalterei-Entſcheidung vom 23. März 1895, Z. 21356, betreffend 
die Recurſe des Johann Wychera gegen die executive Planfen- 
verſetzung bei dem Hauſe Conſer.⸗Nr. 277 in Simmering und gegen 
die Grundabtretung zur Erweiterung der Straße Am Canal und be— 


antragt, gegen die in den Punkten 2, 3 und 4 gefällte Entſcheidung 
der Statthalterei im Sinne der Ausführung des Bezirksamtsberichtes | 


den Miniſterialrecurs zu ergreifen. 
(Schluſs der Sitzung.) 


(Angenommen.) 


Bericht 
über die Stadtraths-Sitzung vom 9. April 1895. 
Vorſitzender: Vice⸗Bürgermeiſter Matzenauer. 


Anweſende: Dr. v. Billing, Kreindl, 
v. Götz, Dr. Le derer, 
Hackenberg, Matthies, 

Dr. Huber, Mayer, 

Dr. Klotzberg, Müller, 


deren die Genehmigung noch ausſteht. 
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Stiaßny, 
Vangoin, 


Dr. Nechansky, 
v. Neumann, 


Rückauf, Dr. Vogler, 
Schlechter, Witzels berger, 
Schneiderhan, Wurm. 


e Dr. Richter. 


Entſchuldigt: St.⸗R. Dr. Lueger. 
Experte: Magiſtratsrath Dr. Sauer. 
Schriftführer: Magiſtrats⸗Concipiſt Dr. Bibl. 


Vice-Nürgermeiſter Matzenauer eröffnet die Sitzung 
und theilt mit, daſs St.⸗R. Dr. Lueger fein Ausbleiben von den 
Stadtraths⸗Sitzungen dieſer Woche entſchuldigt. (Zur Kenntnis.) 

Nachweiſung über die Belaſtung des Nefervefondes mit 
6. April 1895. 


Neſervefn nnn en 400.000 fl. — kr. 
Effective Belaſtung 39.094 fl. 52 kr. 
Belaſtung durch in Ausſicht 
ſtehende, bereits ge— 
nehmigte, jedoch noch 
nicht effectuierte Aus⸗ 
lagen 12.444 „ 69 „ 
zufammen . 51.589 „ 21 „ 
daher noch verfügbar . 348.460 fl. 79 kr. 
und nach Abzug der für unvorhergeſehene Aus— 
lagen bei den Bezirken I bis XIX 
à 500 fl. zu reſervierenden 9.500 „ — „ 
MO, u ee 338.960 fl. 79 kr. 


Außerdem ſtehen für Rechnung des Reſervefondes Anträge im 
Geſammtbetrage von 160.710 fl. 26 ½ kr. in Vormerkung, bezüglich 
(Zur Kenntnis.) 

(2536.) Der Vorſitzende Vice-Bürgermeiſter Matzenauer 
referiert über die Erwerbung der zur Schaffung einer Gartenanlage 
zwiſchen der Schönburg⸗, Blechthurm⸗, Seis-, Gaſſergaſſe im IV. Be⸗ 
zirke erforderlichen Theile der Einl.-33. 299 und 666 und beantragt: 

Die Gemeinde Wien erwirbt von der dem Dr. Ignaz Pick und 
Eduard Jellinek gehörigen Realität Einl.-Z. 666, IV. Bezirk, 
jenen Theil, welcher 23 m über der Baulinie der Seisgaſſe zwiſchen 
der Blechthurmgaſſe, der Wegparcelle 1637 und der Realitäten Einl. 
Z. 299 und 665 gelegen iſt (Figur rstulkihgpgr des 
Planes II), im Ausmaße von circa 24.186 m? um den Baufchal- 
betrag von 240.000 fl. und unter folgenden Bedingungen: 

a) Die Berichtigung des Kaufſchillings erfolgt in der Weiſe, daſs 
ein Betrag von 50.000 fl. bei übernahme der Realität in den 
phyſiſchen Beſitz der Gemeinde, der Reſt in vier Raten à 40.000 fl. 
und einer Rate à 30.000 fl. bezahlt wird. 

Die letzten fünf Kaufſchillingsraten ſind je am Jahrestage 
der Unterfertigung des ſchriftlichen Vertrages fällig und vom 
Tage der phyſiſchen Beſitzübergabe bis zur wirklichen Einzahlung 
der einzelnen Raten mit 4 Percent halbjährig im vorhinein 
fälligen Zinſen zu verintereſſieren. 

Sollte eine der Capitals⸗ oder Zinſenraten nicht pünktlich 
am Verfallstage berichtigt werden, ſo ſind die Verkäufer berechtigt, 
ohneweiters und fogleich die Bezahlung des ganzen alsdann noch 
ausſtändigen Kaufſchillingsreſtes ſammt Zinſen zu begehren. 

b) Der Gemeinde Wien bleibt das Recht gewahrt, den jeweiligen. 
Kaufſchillingsreſt zu jeder Zeit auch ohne Einhaltung der sub a 
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angeführten Zahlungstermine, jedoch gegen vorherige einmonatliche 
Kündigung zur Gänze oder theilweiſe zu berichtigen; hiebei hat 
eine verhältnismäßige Einrechnung der etwa ſchon vorausbezahlten 
Zinſen zu erfolgen. 

Die mit der Ausfertigung des Vertrages verbundenen Koſten, die 
Übertragungsgebüren und die Koſten der grundbücherlichen Ein- 
verleibung des Eigenthumsrechtes trägt die Gemeinde. 

Die Verkäufer verpflichten ſich, die auf der Realität Einl.-3. 666 
zu Gunſten der Erſten öſterreichiſchen Sparcaſſa haftende Satzpoſt 
im reſtlichen Betrage von 46.583 fl. 26 kr. binnen ſechs Monaten 


— 


= 


vom Tage der Unterfertigung des Vertrages zu berichtigen und 
die bezügliche grundbücherliche Vormerkung des Pfandrechtes auf 


ihre Koſten zur Löſchung zu bringen, widrigenfalls die Gemeinde 
berechtigt iſt, den erwähnten Betrag vom Kaufſchillinge in Abzug 
zu bringen. 

e) Die Übernahme des Kaufobjectes in den phyſiſchen Beſitz der 
Gemeinde hat bis längſtens 15. Mai 1895 zu erfolgen. 

f) Die Gemeinde tritt in ſämmtliche bezüglich des Kaufobjectes be— 
ſtehenden Pacht- und Mietverhältniſſe ein. 

g) Die Verkäufer ſind verpflichtet, im Falle der Parcellierung des 
ihnen verbleibenden Theiles der Einl.-3. 666 die nach den be— 
ſtimmten Baulinien zur Blechthurm- und Rainergaſſe, ſowie zu 
dem projectierten freien Platz fallenden Theile dieſer Realität, in 
letzterer Beziehung in einer Breite von 23 m im Geſammt— 
ausmaße von circa 2765 m2 unentgeltlich, laſtenfrei und im 
richtigen Niveau an die Gemeinde abzutreten. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 


(1707 und 2743.) Derſelbe referiert über das Offertverhandlungs— 
Ergebnis, betreffend die Errichtung eines Schöpfwerkes zu Straßen— 
beſpritzungszwecken an der Preſsburger Reichsſtraße im XI. Bezirke 
und beantragt, die hiefür erforderlichen Arbeiten und Lieferungen zu 
übertragen: 

1. die Brunnenarbeiten der Witwe nach Franz Nebauer gegen 
einen Nachlaſs von 7 Percent vom veranſchlagten Koſtenbetrage per 
3890 fl.; 

2. die Lieferung und Aufſtellung der Pumpanlage und Reſervoirs 
dem Beſtbieter H. Heinrich, und zwar um den Preis von 1370 fl. 
für die Pumpanlage und 1145 fl. für die Reſervoirs; 

3. die Lieferung und Aufſtellung eines vierpferdigen Gasmotors 
dem J. Polke um den Preis von 1190 fl. für den Gasmotor und 
217 fl. 50 kr. für die Gasinftallation, (An genommen.) 


(2741 und 2812.) Derſelbe referiert über das Offertverhandlungs⸗ 
Ergebnis, betreffend die Vergebung der Straßenbeſpritzung in den 
Bezirken XI bis XIX und beantragt die Vergebung an folgende Con: 
trahenten: 

XI. Bezirk an Georg Neumayer, 
Tagfuhr 8 fl.; 

XII. Bezirk an Karl Js nenghi, Pauſchalpreis 11.100 fl., 
Tagfuhr 7 fl. 50 kr. (XI. und XII. Bezirk angenommen.) 

XIII. Bezirk (1. Section) an Julius Fiſcher und Wawroſch, 
Pauſchalpreis 12.800 fl., Tagfuhr 8 fl. 


Pauſchalpreis 11.150 fl., 


St.⸗R. v. Götz beantragt die Vergebung an Karl Aſt und 
Anton Lauber, Pauſchalpreis 13.375 fl., Tagfuhr 8 fl. 

Antrag v. Götz angenommen. 

Ferner beantragt St.⸗K. Rückauf, der Magiſtrat werde auf⸗ 
gefordert, in Hinkunft über die Beſtrafung von Contrahenten dem 
Stadtrathe Mittheilung zu machen. 


Angenommen.) 
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XV. Bezirk an Franz Fuſchik, Pauſchalpreis 16.975 fl., für 
den Fall der Benützung des zu erbauenden Schöpfwerkes im XV. Be⸗ 
zirke jedoch 14.340 fl., Tagfuhr 8 fl. 

St.⸗R. Witzelsberger beantragt Johann Marſchner, 
Pauſchalpreis 17.550 fl., beziehungsweiſe 14.300 fl., Tagfuhr 8 fl. 

Referent accommodiert ſich. (An genommen.) 

XVII. Bezirk an Johann Rouſſeau, Pauſchalpreis 12.450 fl., 
Tagfuhr 7 fl. 50 kr. 

XVIII. Bezirk an Franz Flicker, 
50 kr. 

XIX. Bezirk (1. Section) an Anna Ligl und Rudolf Wannen⸗ 
macher, Pauſchalpreis 99 19 fl. 52 kr., Tagfuhr 8 fl. 

(Angenommen.) 

Für die Bezirke XIII (2. Section) XIV, XVI und XIX (2. Section) 
wäre eine neuerliche Offertverhandlung mit einem Termine von ſechs 
Tagen unter Einladung jener Offerenten, welche ſich an der erſten 
Offertverhandlung betheiligt haben, auszuſchreiben. 

St.⸗R. v. Götz beantragt bezüglich des XIII. Bezirkes die Ein⸗ 
ladung ſämmtlicher in dieſem Bezirke befindlichen Unternehmer für 
Straßenbeſpritzung. 

Referenten⸗Antrag bezüglich der Neuausſchreibung mit Zuſatz 
v. Götz angenommen. ö 


(1342.) St.-R. Müller referiert über den Bericht des Stadt⸗ 
anwaltes, betreffend die Beſchwerde der Wienerberger Ziegelfabriks⸗ 
und Baugeſellſchaft gegen die Entſcheidung der Wiener Baudeputation 
vom 17. November 1894, Z. 124, betreffend die Niveaubeſtimmung 
für den „Gerichtsweg“ im X. Bezirke und beantragt, im Sinne des 
Magiſtrats⸗Antrages die Gegenſchrift zu erſtatten. Angenommen.) 


(2326, 506, 1289, 2748.) St. -R. Wurm referiert über die 
Baulinienbeſtimmung für die Mariengaſſe, die Landskrongaſſe, einen 
Theil des Bauernmarktes, die Kramergaſſe, Rothgaſſe und die Woll⸗ 
zeile, I. Bezirk, und beantragt: 

1. Als Baulinien werden beſtimmt: 

Für die Kramergaſſe die Linien K N und LO mit einer Straßen⸗ 
breite von 10 m; 

für die Mariengaſſe die Linien E F, GH I K, LM mit einer 
Straßenbreite von 15 m und die 4 m langen Abkappungen F F. 
und G G“; 

für die Landskrongaſſe die Linien J 2, p g, rst, uv mit einer 
Straßenbreite von 10 m und die Abkappungen v w. mit Am und xy 
mit 5 m; 

für den Bauernmarkt die Linie w w' mit einer Straßenbreite von 
15 m; 

für die Rothgaſſe die Linien A B und CD mit einer Straßen⸗ 
breite von 10 m; 

für die Wollzeile die Linien a 6 und y 5 mit einer Straßenbreite 
von 1517 m. 

2. Die Beſtimmung der Schadloshaltung für den vom Hauſe 
Or.⸗Nr. 13 Rothenthurmſtraße zur Mariengaſſe abzutretenden Grund 
im Ausmaße von circa 257 m? mit dem Pauſchalbetrage von 105.000 fl. 
wird genehmigt. 

St.⸗R. Ritt. v. Neumann regt an, an der Ausmündung der 
Wollzeile in die Rothenthurmſtraße entſprechende Abkappungen zu be⸗ 
ſtimmen. 

Referent nimmt dieſe Anregung auf und beantragt die 4 m 
breiten Abkappungen a a“ und d d'. 


15.450 fl., Tagfuhr 7 fl. 


Nr. 32. — 19. April 1895. — Stadtraths⸗Sitzung vom 9. April 1895. 


Vorſitzender Vice⸗Bürgermeiſter Matz enauer regt an, die Breite 
der Wollzeile an ihrer Ausmündung in die Rothenthurmſtraße mit 
16 m feſtzuſetzen. 

Referent erklärt ſich einverſtanden. 

Referenten⸗Anträge angenommen; an den Gemeinderath. 

(Während der beiden vorſtehenden Referate hat Magiſtratsrath 
Dr. Sauer als Experte fungiert.) 


(2751.) Derſelbe referiert über den Statthalterei⸗Erlaſs vom 
19. März 1895, Z. 26628, betreffend die Stations-Commiſſion, 
politiſche Begehung und Enteignungsverhandlung über das Project 
der Verlegung der Halteſtelle „Hietzing“ der Stadtbahn und beantragt: 


Von Seite der Gemeinde Wien wäre der Ausführung des vor— 
liegenden Bahnprojectes unter folgenden Bedingungen zuzuſtimmen: 

1. Der überdeckte Verbindungsgang zwiſchen der Halteſtelle der 
Stadtbahn und der Station „Hietzing“ der Dampftramway iſt con- 
ſtructiv fo zu geſtalten, daſs die Überſchüttung auf das neue Niveau 
der Hietzinger Quaiſtraße und der Brückeneinwölbung möglich ift. 
Der Grundſtreifen oberhalb dieſes Verbindungsganges iſt für die Be— 
nützung als Straße im genehmigten Niveau einzurichten. 

2. Die landſeitige Bahnmauer iſt ſogleich auf das neu genehmigte 
Niveau des Hietzinger Quai aufzuführen. 

3. Die landſeitige Abſchluſsmauer der Stadtbahn iſt in der 
Strecke zwiſchen der Kaiſer Franz Joſefs-Brücke und der Dommayer— 
gaſſe erſt nach Durchführung des Sammelcanales herzuſtellen, welcher 
in dieſer Strecke vorausſichtlich im Laufe dieſes Sommers fertig— 
geſtellt wird. 

4. Der projectierte Nothauslaf8 aus dem Sammelcanale iſt für 
den Fall, als Säulen der Bahnüberdeckung auf denſelben zu ſtehen 
kommen, entſprechend zu verſichern. 

5. Außerdem werden bezüglich der Theilſtrecke von Kilometer 
3038 bis Kilometer 3-891 die von der Gemeinde bereits bei der 
politiſchen Begehung der Strecke Hütteldorf—Hietzing vom 12. Sep⸗ 
tember 1894 geſtellten Forderungen, inſoweit dieſelben ihrer Natur 
nach auf dieſe Theilſtrecke Anwendung finden (Punkt 1, Abſatz 1, 
Punkt 5, Abſatz 1 bis 3, Punkt 6, 7, 8, 9, 14 und 15), ſowie 
bezüglich der Theilſtrecke von Kilometer 3-891 bis Kilometer 4˙2 die 
bei der politiſchen Begehung der Linie Hietzing — Gumpendorfer 
Schlachthaus am 7. und 8. Februar von der Gemeinde geſtellten, 
auch auf dieſe Theilſtrecke ſich beziehenden Bedingungen (Punkt 1, 
Abſatz 1 und 2, Punkt 2, 3, 4, 5, 9, 10, 13, 14) im vollen Um⸗ 
fange aufrecht erhalten. 

Hienach ſind insbeſondere die beiden Stege im Zuge der Dom— 
mayergaſſe (früher Badhausgaſſe) und der Hügelgaſſe (früher Wien— 
fluſsgaſſe) vollſtändig bis auf das andere Ufer herzuſtellen und iſt die 
Anbringung von Treppen, beziehungsweiſe Abgangsſtiegen nur an den 
beiden Ufern geſtattet. 

6. Gegen die in Anſpruch genommene Enteignung von ſtädtiſchen 
Gründen zu Zwecken der Bahnanlage wird unter der Vorausſetzung 
keine Einwendung erhoben, daſs die Enteignung gemäß dem „Programme 
für die finanzielle Sicherſtellung und Ausführung von öffentlichen 
Verkehrsanlagen in Wien“ erfolgt. 

7. An den Vereinbarungen, welche zufolge Gemeinderaths-Be⸗ 
ſchluſſes vom 14. December 1894, Z. 9546, anläſslich der behufs 
Durchführung der Quaiſtraße vorgenommenen Grundtransaction mit 
der k. k. General-⸗Direction der öſterreichiſchen Staatsbahnen getroffen 
wurden, ſoll durch dieſe Erklärung der Gemeinde nichts geändert 
werden. 
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St.⸗R. Vaugoin beantragt, der Magiſtrat werde aufgefordert, 
darüber zu berichten, ob die Einwölbungen, welche an Stelle von 
Brücken hergeſtellt werden, nicht in einem ſolchen Ausmaße nach rechts 
und links verbreitert werden könnten, daſs neben den beiderſeitigen 
Durchfahrten Gartenanlagen ermöglicht werden. 

Referenten⸗Antrag mit Zuſatz Vaugoin angenommen. 

2088.) Derſelbe referiert über die Sicherſtellung der zur 
Darbringung des Meſsopfers in der Kapelle des Schulhauſes II., 
Freudenau, Aſpernallee, erforderlichen Gegenſtände und beantragt, die 
Anſchaffung der hiefür erforderlichen Gegenſtände nach dem vorgelegten 
Koſtenanſchlage um den Betrag von 430 fl. zu genehmigen und dieſen 
Betrag auf den Reſervefond pro 1895 zu verweiſen. 

(2464.) Derſelbe referiert über aufgelaufene Mehrkoſten für die 
Einrichtung der Beleuchtung in der Küche des Gefangenaufſehers des 
Bezirksgerichtes Hernals im Gemeindehauſe XVII. Bezirk, Elterlein⸗ 
platz, und beantragt die Genehmigung der Mehrkoſten per 7 fl. 80 kr. 

Angenommen.) 

(2613.) Derſelbe referiert über die Niveaubeſtimmung für die 
innere und äußere Gürtelſtraße zwiſchen der Mittelgaſſe VI. Bezirk, 
und dem Wienfluſſe und beantragt die Genehmigung der vom Magi- 
ſtrate vorgeſchlagenen Niveaucoten. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(2656.) Derſelbe referiert über die Inſtallation der elektriſchen 
Beleuchtung im Bureau des General-Regulierungsplanes im Aufbaue 
des Rathhauſes und beantragt die Genehmigung der bezüglichen 
bedeckten Auslage per 400 fl. (Angenommen.) 

(1902.) St.-. Müller referiert in Betreff der Erwerbung 
der Realität Einl.⸗Z. 28 und eines Theiles der Realität Einl.⸗Z. 371 
und beantragt: | 

1. Die Gemeinde Wien erwirbt einen Theil der der Anna Höfer 
gehörigen Realität Einl.-3. 371 Unter-Baumgarten, XIII. Bezirk, 
Figur mnopm im Ausmaße von circa 307 m? um den Pauſchal— 
betrag von 420 fl., wobei die Gemeinde die Vertragskoſten und 
eventuellen Übertragungsgebüren trägt; die Übertragung dieſer Grund— 
fläche in das Eigenthum der Gemeinde in eine ſeparate Grundbuchs— 
einlage hat laſtenfrei zu erfolgen. 

2. Das von den Eigenthümern der Realität Einl.⸗Z. 28 Unter⸗ 
Baumgarten, XIII. Bezirk, Anton und Barbara Papeſch geſtellte 
Offert, der Gemeinde Wien dieſe im Ausmaße von 4061 m? beſitzende 
Realität zum Zwecke der Umlegung der Zehetnergaſſe um den Preis 
von 34.000 fl. käuflich zu überlaſſen, wird mit Rückſicht auf die 
Höhe des geforderten Preiſes abgelehnt. 

3. Behufs Ermäßigung des von den Eheleuten Papeſch ver— 
langten Kaufſchillings wäre durch ein vom Stadtrathe zu beſtellendes 
Comité die Verhandlungen fortzuſetzen. (Angenommen.) 

(2388.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Joſef Marek 
um käufliche überlaſſung eines Theiles der Linienwallparcelle 414/8, 
Einl.⸗Z. 52, IX. Bezirk, Figur a bee a, im Ausmaße von circa 18 m? 
und beantragt, den Verkauf um 2500 fl. Pauſchale unter den vom 
Magiſtrate vorgeſchlagenen Bedingungen, jedoch mit Ausnahme der 
Verpflichtung zum Erlage einer Caution für die ſeinerzeitige Erwerbung 
und unentgeltliche und laſtenfreie Abtretung des mit hi k geh um- 
ſchriebenen Theiles der Parcelle 441/18 Währing im richtigen Niveau 
zu genehmigen. 

über Antrag des St.⸗R. Ritt. v. Neumann wird die Ein— 
ſetzung eines Verhandlungs-Comitss beſchloſſen. 

2716.) Derſelbe referiert über das Offertverhandlungs-Ergebnis 
für die Pflaſterung der Porzellangaſſe von der Thurmgaſſe bis zum 
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Bauernfeldplatz, IX. Bezirk, und beantragt die Genehmigung des 
Beſtbotes des Pflaſterermeiſters Joſef Kaufmann mit dem offerierten 
Nachlaſſe von 22˙5 Percent exeluſive der Zufuhr der neuen Steine, 
für welche die Preiſe des Koſtenanſchlages bewilligt werden (Erſparung 
497 fl. 85 kr.). 

Unter einem ſei der Magiſtrat zu ermächtigen, in Hinkunft in 
den Offertausſchreibungen für die Vergebung von Erd- und PFflaſte⸗ 
rungsarbeiten einen Paſſus des Inhaltes aufzunehmen, daſs Offerte 
mit Specialpreiſen für einzelne Arbeitsgattungen oder Lieferungen 
unzuläſſig ſind und nicht berückſichtigt werden. (Angenommen.) 

(2517.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der Johanna 
Novak um Beſtimmung der Schadloshaltung für den im Falle des 
Umbaues des Hauſes Or.⸗Nr. 23 Reichsapfelgaſſe, XIV. Bezirk, ab- 
zutretenden Straßengrund per zuſammen 265364 m? und beantragt, 
das Anſuchen um Gewährung einer Schadloshaltung per 10.000 fl. 
abzulehnen und zu beſchließen, daſs nach § 12, Abſatz 1 der Wiener 
Bauordnung erſt nach dem thatſächlich erfolgten Umbaue dieſes Hauſes 
die Verhandlungen wegen Schadloshaltung eingeleitet werden. 

(Angenommen.) 


(2657.) Vice-Mürgermeiſter Dr. Richter referiert über den 
Statthalterei-Erlaſs vom 27. März 1895, Z. 24368, betreffend die 
Bewilligung zur Herſtellung einer Waſſermeſſer-Probierſtation für die 
k. k. Normal⸗Aichungs⸗Commiſſion, II., Prager Reichsſtraße, und 
beantragt die Kenntnisnahme. (Angenommen.) 

2780.) Derſelbe referiert über die Dienſtesreſignation des 
Magiſtrats⸗Concipiſten Ignaz Hoffmann anläſslich ſeiner Ernennung 
zum Landes⸗Secretär und beantragt, dieſe Dienſtesreſignation ge— 
nehmigend zur Kenntnis zu nehmen. ( Angenommen.) 

(1406.) St.⸗R. Ritt. v. Neumann referiert über die Bau⸗ 
linienbeſtimmung für die Hermanngaſſe, VII. Bezirk, beziehungsweiſe 
über die Durchführung der Kandlgaſſe gegen die Neubaugaſſe, und 
beantragt: 

Es wird die geradlinige Durchführung der Kandlgaſſe gegen die 
Neubaugaſſe in Ausſicht genommen. 

Das Bauamt wird beauftragt, eine Baulinienſtudie ſowie eine 
Planſkizze für den Schulhausbau in kürzeſter Zeit vorzulegen unter 
Berückſichtigung nachfolgender Annahme: Die Baulinie längs des 
Schulgebäudes ſoll ſo erfolgen, daſs die Feuermauer des Hauſes 
Nr. 26 entweder die zukünftige Baulinie bilde oder die Bauflucht des 
Schulgebäudes mit der Feuermauerlinie zuſammenfalle, wobei eventuell 
bei Durchführung der Straße ein Vorgarten in Ausſicht zu nehmen iſt. 

Angenommen.) 

(2821.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Franz Menter 
um Baubewilligung für die Realität VII., Burggaſſe 100, und be— 
antragt, die Baubewilligung für das eine Abtheilung ermöglichende 
Doppelhaus unter der Bedingung zu beſtätigen, daſs zur allfälligen 
ſeinerzeitigen Abtheilung die politiſche Genehmigung erwirkt werde. 

(Ang en ommen.) 

(2730.) St.-N. Stiaßny referiert über das Project für den 
Neubau eines Canales in der Johnſtraße, XIV. Bezirk, und beantragt, 
das vorgelegte Project mit dem bedeckten Koſtenerforderniſſe von 9559 fl. 
50 kr. zu genehmigen und für den Inſpicienten den normalmäßigen 
Zehrungsbeitrag von 2 fl. täglich zu bewilligen. Angenommen.) 

(2755.) Derſelbe referiert über das Project für den Umbau des 
Haupt⸗Unrathscanales in der Wohllebengaſſe im IV. Bezirke und 
beantragt, das vorgelegte Project mit dem veranſchlagten Koſten⸗ 
erforderniſſe von 7889 fl. 16 kr. unter Verweiſung des Reſultates 
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der Offertverhandlung auf das Pauſchale per 100.000 fl. zu ge: 
nehmigen und für den Inſpicienten den normalmäßigen Zehrungs— 
beitrag von 1 fl. täglich zu bewilligen. 

Die Einmündung der Hauscanäle in den beſtehenden Haupt— 
Unrathscanal wäre im Hinblicke auf die Entſcheidung des Verwaltungs 
gerichtshofes vom 11. Juli 1894, Z. 2243, auf Koſten der Gemeinde 
Wien zu bewerkſtelligen. Angenommen.) 

(2762.) Derſelbe referiert über das Project für den Umbau des 
Canales in der Therefianumgaffe, IV. Bezirk, von der Louiſengaſſe 
bis zum Hauſe Nr. 17, und beantragt, das vorgelegte Project mit 
dem veranſchlagten Koſtenbetrage von 4014 fl. 87 kr. zu genehmigen 
und für den Inſpicienten den normalmäßigen Zehrungsbeitrag von 
1 fl. täglich zu bewilligen. 

Die Einmündung der beſtehenden Hauscanäle in den umgebauten 
Haupt⸗Unrathscanal wäre im Hinblicke auf die Entſcheidung des 
Verwaltungsgerichtshofes vom 11. Juli 1894, Z. 2243, auf Koſten 
der Gemeinde Wien zu bewerkſtelligen. 

Mit den Eigenthümern der Nachbarhäuſer iſt wegen einer Beitrags- 
leiſtung zu verhandeln. (Angenommen.) 

(2720.) Derſelbe referiert über das Project für die Canaliſierung 
der Muhren-, Selleny- und Schaumburgergaſſe im X. Bezirke und 
beantragt, das vorgelegte Project zu genehmigen. Die Ausführung hat 
erſt im Jahre 1896 ſtattzufinden und ſind die bezüglichen Koſten in 
das Präliminare pro 1896 einzuſtellen. Falls jedoch infolge Fort— 
ſchrittes der Verbauung ſich die Nothwendigkeit der Canalherſtellung 
im heurigen Jahre ergeben ſollte, hat der Magiſtrat rechtzeitig Bor: 
ſchläge zu erſtatten. Angenommen.) 

(2647.) Derſelbe referiert über den Statthalterei-Erlaſs vom 
30. März 1895, Z. 29324, betreffend die Bewilligung zum Baue 
eines Eishauſes am Franz Joſefs-Bahnhofe durch David L. Spitzer, 
und beantragt die Kenntnisnahme. Angenommen.) 

(2680.) Derſelbe referiert über das Offertverhandlungs-Ergebnis 
wegen Herſtellung eines Holzſtöckelpflaſters vor dem Gebäude der 
Normal-Aichungs-Commiſſion, II., Trunnerſtraße, und beantragt die 
Genehmigung des Beſtbotes der Firma John B. Blythe mit dem 
Nachlaſſe von 15˙8 Percent ( 599 fl. 18 kr. Erſparnis). 

(Angenommen.) 

(2668.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Alfred 
Schmer um Baubewilligung für das Haus VIII., Kochgaſſe 6, 
und beantragt: 

1. die Baubewilligung zu beſtätigen; 

2. den in die Verbauung einzubeziehenden Straßengrund im 
Ausmaße von 2°58 m? dem Bauwerber um den Preis von 30 fl. 
per Quadratmeter, d. i. alſo um den Geſammtbetrag von 206 fl. 40 kr., 
zu überlaſſen. (Angenommen.) 

2505.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Owen Maurits 
Roberts v. Son und Genoſſen um Genehmigung eines neuen 
Straßenzuges über die Realitäten Einl.⸗Z. 1816 und 3905, II. Bezirk, 
und beantragt: 

1. die Genehmigung des projectierten neuen 16 m breiten 
Straßenzuges nach den in dem Alternativplane roth gezogenen Linien 
unter den im Bauamtsberichte angeführten Bedingungen, ſowie unter 
den Bedingungen des Hofärars, beziehungsweiſe die Genehmigung der 
Baulinien für dieſen Straßenzug nach den im Bauamtsplane ein- 
gezeichneten Linien abe d und efgh; 

2. die Feſtſetzung der Verbauungsart in der Weiſe, dass in der 
Strecke zwiſchen der verlängerten Valerieſtraße und der Prater-Gürtel⸗ 


Nr. 32. — 19. April 1895. — Stadtraths⸗Sitzung vom 10. April 1895 (vormittags). 


JJ)! ]⅛ͤ ::..!!! yy ß cc 


ws 


a ——— 


ſtraße einzelnſtehende, höchſtens zwei Stock hohe Wohnhäuſer, wobei ein 
Mezzanin als Stockwerk zu rechnen iſt, aufgeführt werden. 
(Angenommen; an den Gemeinderath.) 
(2241.) St.-N. Mayer referiert über die Veranſtaltung einer 
„Hiſtoriſchen Ausſtellung der Stadt Wien“ anlässlich des 50jährigen 
Regierungsjubiläums Sr. Majeſtät des Kaiſers und beantragt, es ſei 
dem Bibliotheksdirector Dr. Gloſſy zur Vornahme der hiezu er— 
forderlichen Vorarbeiten ein Credit von 5000 fl. zu bewilligen. 
über Antrag der St.⸗R. Schlechter und Dr. Lederer wird 
beſchloſſen, an den Gemeinderath mit folgendem Antrage heranzutreten: 
Es ſei aus Anlass des 50jährigen Regierungsjubiläums Seiner 
Majeſtät des Kaiſers unter anderem auch eine „Hiſtoriſche Ausſtellung 


der Stadt Wien“ zu veranſtalten und zur Vornahme der hiezu erforder— 


lichen Vorarbeiten ein Credit von 5000 fl. zu bewilligen. 


(An den Gemeinderath.) 
(2489.) St.-N. Dr. Hackenberg referiert über das Anſuchen 
des Joſef Duſchek um Genehmigung einer Riſalitanlage für den 


Bau XIV., Sechshauſerſtraße 27, und beantragt die Überlaſſung des 
zur Anlage von Riſaliten erforderlichen Grundes per 226 m? um den 
Preis von 72 fl. 35 kr. per Quadratmeter, das iſt um den Betrag 
von 163 fl. 51 kr. (Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(2666.) Derſelbe referiert über die Sommer⸗Fahrordnuug der 


Neuen Wiener Tramway-Geſellſchaft pro 1895 und beantragt, der- 


ſelben die Zuſtimmung zu ertheilen. Angenommen.) 

(2537) Derſelbe referiert über die Bemeſſung der Canal- 
einmündungsgebür für die Realität 
Simmeringer Hauptſtraße 25, und beantragt, im Sinne des Geſetzes 
vom 9. April 1894, Nr. 14 L.⸗G.⸗Bl., die Canaleinmündungsgebür 


im normalen Betrage von 502 fl. 80 kr. vorläufig mit dem Betrage 
von 251 fl. 40 kr. zu bemeſſen und vorzuſchreiben. Angenommen) 
(26 10.) Derſelbe referiert über die Bemeſſung der Canal- 


einmündungsgebür für die Realität des Joſef Hornberger, XIX., 


des Adolf Ludwig, XI., 


Billrothgaſſe 80, und beantragt, im Sinne des Geſetzes vom 


9. April 1894, L.⸗G.⸗Bl. Nr. 9, die Canaleinmündungsgebür im 
normalen Betrage von 906 fl. 88 kr. vorläufig mit 453 fl. 44 kr. 
zu bemeſſen und vorzuſchreiben. (An genommen.) 

(2700.) Derſelbe referiert über die Bemeſſung der Canal— 
einmündungsgebür für die Realität des Johann Steinmetz, XVII., 
Dornbacherſtraße 85, und beantragt, im Sinne des Geſetzes vom 
9. April 1894, L.⸗G.⸗Bl. Nr. 14, die Canaleinmündungsgebür im 
normalen Betrage von 208 fl. 80 kr. vorläufig mit dem Betrage 
von 104 fl. zu bemeſſen und vorzuſchreiben. ( Angenommen.) 

(2103.) Vice-Vürgermeiſter Dr. Richter referiert über 
einen Vergleichs⸗Antrag der Flaſſelbeſitzer in Wiener⸗Neuſtadt puncto 
Waſſerentnahme aus dem Ouellengebiete der Schwarza oberhalb des 
Kaiſerbrunnens und beantragt die Ablehnung nach dem Magiftrats- 
Antrage. Angenommen.) 

(2615.) Ht.-R. Dr. Klotzberg referiert über den Verkauf 
eines Theiles der Linienwallparcelle 547/1, Einl.⸗Z. 52, IX. Bezirk, 
und beantragt: 

Die Gemeinde Wien überläſst den Eigenthümern der Realität 
Einl⸗Z. 216, IX. Bezirk, behufs Arrondierung der letzteren von der 
Linienwallparcelle 547/1, Einl.⸗Z. 52, IX. Bezirk, folgende Theile: 
Figur a bo a im Ausmaße von circa 120 m?, Figur de fg hi k d 
im Ausmaße von circa 360 m? und Figur Im no pg! im Aus- 
maße von circa 250 m, ſohin Grundflächen im Geſammtausmaße 
von circa 730 m? um den Pauſchalbetrag von 18.600 fl. und unter 
folgenden Bedingungen: 
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Berftändigung von der Annahme des Offertes ſeitens der Ge⸗ 
meinde bar zu Handen der ſtädtiſchen Hauptcaſſa zu bezahlen. 
Die Bezahlung der Vertragskoſten und Übertragungsgebüren 
obliegt den Käufern. 

Letztere verpflichten ſich, von ihrer Realität Einl.⸗Z. 216 
folgende Theile laſtenfrei und ohne weitere Entſchädigung an die 


Gemeinde abzutreten: Figur ode per circa 10 m', Figur 


b d' m“ J“ b per circa 35 m2 und Figur otyxuvwo per 
circa 230 me. 

Die beiden letztgenannten Grundflächen haben die Geſuchs⸗ 
werber auf ihre Koſten ins richtige Niveau zu bringen. 

Die Übergabe der mit den Buchſtaben bad“ m' J“ b be⸗ 

zeichneten Grundfläche an die Gemeinde hat längſtens bis 1. Mai 
1896 ſtattzufinden. 
Ferners verpflichten ſich die Käufer, falls die Gemeinde in den 
Beſitz des mit den Buchſtaben mn r m umſchriebenen Theiles 
der Realität Einl.-Z. 900, Währing, im Ausmaße von circa 
14 m? gelangt, dieſe Grundfläche um den Pauſchalbetrag von 
400 fl. käuflich zu erwerben; andererſeits erklärt ſich die Gemeinde 
zur Übergabe dieſes Grundes um den genannten Betrag hiemit bereit. 
Die Gemeinde Wien wird die von der Linienwallparcelle 547/1 
zur Straße fallenden Theile, und zwar Figur a b d' m“ e“ f: 
a’ bi 0“ a im Ausmaße von circa 190 me, Figur e f h g. 
im Ausmaße von circa 305 m? und Figur n 0 t ihn im 
Ausmaße von circa 95 m? gegen dem zur grundbücherlichen 
Abſchreibung bringen, daſs die Käufer dieſe Grundflächen auf 
ihre Koſten in das richtige Niveau bringen, inſofern dies nicht 
ſchon geſchehen ſein ſollte. 

Die Schadloshaltung für dieſe Grundtheile iſt bereits in 
dem oberwähnten Pauſchalbetrage inbegriffen. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 


(Schluſs der Sitzung.) 


Bericht 


über die Stadtraths-Sitzung vom 10. April 1895 


(vormittags). 
Vorſitzende: Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Richter. 
Vice⸗Bürgermeiſter Matzenauer. 


Anweſende: Dr. v. Billing, Dr. Nechansky, 


v. Götz, v. Neumann, 
Dr. Hackenberg. Rückkauf, 

Dr. Huber, Schlechter, 
Dr. Klotzberg, Schneiderhan, 
Kreindl, Stiaßny, 

Dr. Lederer. Vaugoin, 
Matthies, Dr. Vogler, 
Mayer, Witzelsberger, 
Müller, Wurm. 


Bürgermeiſter Dr. Grübl. 


Entſchuldigt: St.⸗R. Dr. Lueger. 
Experten: Baudirector Berg er, Oberingenieur Kindermann, 
Gasconſuleut Ingenieur Herrmann. 


Schriftführer: Magiſtrats⸗Concipiſt H. Pfeiffer. 


98% 


1000 


samarın 


— ———ꝛ ͤ—⅛? 


— — . ̃ — — 


Vice-Nürgermeiſter Matzenauer eröffnet die Sitzun g. 
(2770.) St.-N. Vaugoin referiert über den Ankauf von Epheu⸗ 
pflanzen für die ſtädtiſche Regie im Central⸗Friedhofe und beantragt, 
die Gärtnerei A. Köhler in Strehlen-Dresden mit der Lieferung von 
13.000 Stück Epheupflanzen laut eingeſendeten Muſterpflanzen zum 
effectiven Preiſe von 25 Mk. per 100 Stück (eirca 15 kr. per Stück) 
loco Bahnhof Dresden zu betrauen und das hieraus incluſive Speſen 
erwachſende Koſtenerfordernis von circa 2455 fl. zu genehmigen. 
(Angenommen.) 
(2459.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des geweſenen 
Steuerexecutioniſten Johann Janicek um Fortbezug der Gnadengabe 
und beantragt, demſelben den Fortbezug der Gnadengabe jährlicher 
400 fl. auf die Dauer von weiteren drei Jahren oder bis zu einer 
etwa früher eintretenden anderweitigen Verſorgung vom 1. April 1895 
an zu bewilligen. (Angenommen; an den Gemeinderath.) 


(2527.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Gottfried 
Schenker um Rücknahme der Einzelngruft Nr. 31 auf dem Heiligen- 
ſtädter Friedhofe und beantragt, dieſes Anſuchen zu bewilligen und 
von dem ſeinerzeit erlegten Depot per 800 fl. den Betrag von 74 fl. 
30 kr., ſowie ein Pauſchale von 30 fl. für die Reinigung des Gruft⸗ 
belages ꝛc., zufammen 104 fl. 30 kr., in Abrechnung zu bringen und 
den Betrag von 695 fl. 70 kr. zu erſetzen. (Angenommen.) 

(2422.) Derſelbe referiert über den Recurs der Thereſia Gaſtgeb 
gegen die Magiſtratsentſcheidung in Angelegenheit der Gruft des Joſef 
Gaſtgeb am Ottakringer Friedhofe und beantragt die Abweiſung. 

(Angenommen.) 

(2483.) St.-R. v. Götz referiert über die Ertheilung des Bau— 
conſenſes für das Requiſitendepot der Feuerwehr in Hacking und be— 
antragt, unter der Vorausſetzung des anſtandsloſen Ergebniſſes der 
abzuhaltenden Local⸗Commiſſion für die Erbauung des im Detail- 
projecte genehmigten Requiſitendepots der freiwilligen Feuerwehr in 
Hacking den Bauconſens zu ertheilen. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

2888.) St.-R. Dr. v. Billing referiert über die Bewilligung 
eines Betrages zur feierlichen Inſtallation des neuernannten Pfarrers 
zu St. Johann Ev. im X. Bezirke und beantragt, zu dieſem Zwecke 
einen Beitrag von 100 fl. zu bewilligen, welcher Betrag aus den 
Verlagsgeldern des Bezirksvorſtehers des X. Bezirkes zu beſtreiten und 
auf der hiefür Deckung bietenden Ausgabs⸗Rubrik XLI 2 zu verrechnen 
wäre. Angenommen.) 

(2887.) Derſelbe referiert über die Ausfolgung einer dem mittler⸗ 
weile verſtorbenen Diurniſten Joſef Bukacz bewilligten Aushilfe an 
deſſen Witwe und beantragt, den betreffenden Betrag per 54 fl. der 
Witwe zuzuweiſen. Angenommen.) 

(2569.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Ludwig Heim, 
Thierarztes am Pferdemarkte, um Ausfolgung von zwei Hundefrei⸗ 
marken für zwei Wachhunde und beantragt die Geſuchsgewährung. 

( Angenommen.) 

(2658.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Schulhaus— 
beſorgers Adalbert Stöhr um Altersnachſicht zur Erlangung einer 
Schuldienerſtelle und beantragt die Ertheilung der Altersnachſicht jedoch 
nur für die eventuelle Erlangung einer proviſoriſchen Schuldienerſtelle. 

(Angenommen.) 

2662.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der Kanzlei⸗ 
praktikantenswitwe Fanni Löbl um Fortbezug der Gnadengabe und 
beantragt, derſelben den Fortbezug der Gnadengabe per 180 fl. vom 
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1. April 1895 an auf weitere drei Jahre oder bis zu einer etwa 
früher eintretenden anderweitigen Verſorgung zu bewilligen. 
(Angenommen; an den Gemeinderath.) 
(2565.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der Magiſtrats⸗ 
ſecretärswaiſe Amalie Rodler um Fortbezug der Gnadengabe und 
beantragt, den Fortbezug der Gnadengabe von jährlich 90 fl. vom 
22. April 1895 an auf weitere drei Jahre oder bis zu einer etwa 
früher eintretenden anderen Verſorgung zu bewilligen. 
(Angenommen; an den Gemeinderath.) 
(2575.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des ſtädtiſchen 
Amtsdieners Heinrich Bör um Abfertigung und beantragt die Ab— 
weiſung. (An genommen.) 
(9976.) Derſelbe referiert über den neuerlichen Bericht in Betreff 
der von der ehemaligen Gemeinde Rudolfsheim eingehobenen Bau⸗ 
gebüren für die Herſtellung der Schmelzbrücke und beantragt, dem 
n.⸗ö. Landesausſchuſſe unter Betonung des Competenzſtandpunktes die 
in der Note vom 20. März 1894, Z. 14930, verlangten Daten 
ſammt der von der Buchhaltung verfassten Tabelle mitzutheilen. 
Die Beſchluſsfaſſung über die Magiftrats-Anträge 1 und 3 wird 
bis zur Durchführung der Einhebung der Ratenzahlungen, welche im 
Sinne des Gemeinderaths⸗Beſchluſſes vom 23. Februar 1894, Z. 8702, 
hereinzubringen find, vorbehalten und hat der Magiſtrat ſeinerzeit den 
Schluſsbericht vorzulegen. (Angenommen.) 
2574.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der Magiſtrats⸗ 
rathswitwe Anna Jelen um Fortbezug des Erziehungsbeitrages für 
ihre Tochter Olga und beantragt die Belaſſung des Erziehungs⸗ 
beitrages von 100 fl. auf ein weiteres Jahr. 
(Angenommen; an den Gemeinderath.) 
(2512.) St.-R. Müller referiert über das Anſuchen des Karl 
Schuh um Baubewilligung IX., Eiſengaſſe 9 a, und beantragt die 
Beſtätigung des Bauconſenſes. (Angenommen.) 
(23 15.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der Amalie 
v. Schwarz um Bewilligung zur Canaliſierung des Hauſes Nr. 6 
Nuſswaldgaſſe, XIX. Bezirk, und beantragt, derſelben die erlegte 
Caution von 642 fl. 72 kr. auszufolgen, wenn ſelbe die Canalein⸗ 
mündungsgebür für das Haus Nr. 6 Nuſswaldgaſſe per 182 fl. 40 kr. 
einbezahlt hat. ( Angenommen.) 
2644.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Johann 
Paminger um Bauconſens und Straßengrundeinlöſung XIII., 
Penzingerſtraße 52, und beantragt die Beſtimmung der Schadlos⸗ 
haltung im Pauſchalbetrage von 100 fl. für den nach Maßgabe der 
Baulinienbeſtimmung einzubeziehenden Straßengrund per 7-90 mꝛ. 
Angenommen.) 
(8091.) Derſelbe referiert über die Offerte der Eliſe Schmutz 
auf Theile der Linienwallparcelle 1696/4, Einl.⸗Z. 431, VII. Bezirk, 
und beantragt die Abweiſung. (Angen ommen.) 
(1619.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Johann 
Mayer um Grundentſchädigung III., Erdbergſtraße 93, und be— 
antragt, die Schadloshaltung für den beim obigen Hauſe abzutretenden 
Grund per 167˙982 m? mit 12 fl. per Quadratmeter zu beſtimmen. 
Angenommen.) 
(2786.) Derſelbe referiert über das Anbot des Joſef Fohn 
auf käufliche überlaſſung des Hauſes XVI., Friedmannsgaſſe 54, um 
den Preis von 30.000 fl. und beantragt die Abweiſung. 
(Angenommen.) 
(2782.) St.-. Matthies referiert über das Offertverhandlungs⸗ 
Ergebnis für den Canalbau in der Van der Nüllgaffe, X. Bezirk, 
und beantragt die Genehmigung des Beſtbotes des Stadtbaumeiſters 
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Eduard Rzehaczek mit einer Aufzahlung von 6 Percent bezüglich ! dem vom magiſtratiſchen Bezirksamte für den X. Bezirk beantragten 


der mit dem Koſtenbetrage von 2770 fl. 99 kr. und einem Pauſchale 


von 200 fl. veranſchlagten Erd⸗ und Banmeiſterarbeiten für den 
Umbau des Haupt⸗Unrathscanales in der Van der Nällgaſſe. 
( Angenommen.) 

(2765.) Derſelbe referiert über das Offertverhandlungs⸗Ergebnis 
für den Umbau des Canales in der Sophienbrückengaſſe, III. Bezirk, 
und beantragt, das Offert des Franz Lang, 8 Percent Zuſchuſs zu 
den veranſchlagten Koſten von 3030 fl. 84 kr. und 650 fl. Pauſchale, 
zu genehmigen. 

St.⸗R. Mayer beantragt die Genehmigung des Offertes des 
Eduard Rzehaczek (8˙6 Percent Zuſchuſs). 

Antrag des St.⸗R. Mayer wird angenommen. 

(2737.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Alois Baum- 
gartner um Bewilligung zur Herſtellung eines Kanzleigebäudes am 
Borſtenviehmarkte zu St. Marx und beantragt, demſelben namens der 
Gemeinde Wien als Eigenthümerin des Borſtenviehmarktes zu St. Marx 
die Bewilligung zur Herſtellung dieſes Bauobjectes nach den vorgelegten 
Plänen und unter den im Commiſſionsprotokolle vom 11. März 1895, 
ad Z. 12227, enthaltenen Bedingungen zu ertheilen. 

St.⸗R. Dr. v. Billing beantragt „auf Widerruf“. 

Referenten⸗Antrag mit dem Zuſatze des St.⸗R. Dr. v. Billing 
angenommen. 

(2801.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der Firma 
Schediwy & Baxa um Baubewilligung Einl.⸗Z. 588 in 
Simmering und beantragt die Beſtätigung des Bauconſenſes gegen 
Ausſtellung des im vorliegenden Protokolle bezeichneten Demolierungs⸗ 
reverſes. (Angenommen.) 

(2803.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der Karoline 
Schalek um Schaͤdloshaltung für Grundabtretung III., Ungar- 
gaſſe 48, und beantragt die Abweiſung des Anſuchens um vorherige 
Bekanntgabe der Schadloshaltung. (Angenommen.) 

(2781.) Derſelbe referiert über den Statthalterei Erlaſs vom 
27. März 1895, Z. 28994, betreffend den Bau einer Gip«sdielen⸗ 
gießerei durch Anton Hanus auf dem Südbahngrunde in der 
Station Matzleinsdorf, X. Bezirk, und beantragt, der projectierten 
Bauführung unter der Bedingung zuzuſtimmen, dafs für die Ein- 
mündung des Rohrcanales' in den ſtädtiſchen Hauptcanal ein jährlicher 
Beſtandzins von 5 fl. an die ſtädtiſche Hauptcaſſa entrichtet wird. 

St.⸗R. Dr. v. Billing beantragt den Zuſatz „für die Dauer 
des Beſtandes des Rohrcanales“. 


Referenten-Antrag mit dem Zuſatze des St.⸗R. Dr. v. Billing 


angenommen. 

2691.) Derſelbe referiert über das Project für die Vergrößerung 
der Turnſaalgarderobe in der Schule XI., Meichelſtraße 512, und 
beantragt die Vergrößerung der Garderobe im Sinne des mit dem 
Vorſchlage der Local-Commiſſion vom 11. März 1895 reſtringierten 
Stadtbauamtsprojectes mit dem Koſtenbetrage von 461 fl. 40 kr. 
Dieſe Arbeiten find in den Haupiferien auszuführen. 

St.⸗R. Dr. Klotzberg beantragt, das Bauamt zu beauftragen, 
ſich zu äußern, ob nicht dem Anſetzen von Schimmel durch Einſetzung 
von Kacheln mit der glaſierten Wand nach Innen vorgebeugt werden 
könne. 

Referenten⸗Antrag mit dem Zuſatze des St.⸗R. Dr. Klotzberg 
angenommen. 

(2749.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der Wienerberger 
Ziegelfabriks⸗Baugeſellſchaft um Conſens für drei Arbeiter-Wohnhäuſer 
X., Inzersdorf, und beantragt die Beſtätigung des Bauconſenſes unter 


Vorbehalte, beziehungsweiſe Bedingung. 

StR. Schlechter beantragt die Ausſtellung eines Demo— 
lierungsreverſes. 

Der Antrag des St.⸗R. Schlechter wird abgelehnt, der 
Referenten⸗-Antrag angenommen. 

(2540.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Johann 
Kellner um Verlängerung des Pachtvertrages bezüglich der Brücken— 
wage im XI. Bezirke und beantragt: 

1. das Offert des Steinmetzmeiſters Johann Kellner ſammt 
Nachtragserklärung um pachtweiſe Überlaſſung der der Gemeinde Wien 
gehörigen Brückenwage ſammt Waghäuschen Or.-Nr. 104 Simmeringer 
Hauptſtraße, XI. Bezirk, vom 1. Mai 1895 wird abgelehnt; 

2. dieſe Wage iſt vom 1. Mai 1895 ab in den Betrieb der 
Gemeinde zu übernehmen, und wird aus dieſem Anlaſſe unter einem 
die Beſtellung eines geprüften Wagmeiſters mit dem Taglohne von 
1 fl. 50 kr. und der Arbeitsdauer von 6 Uhr früh bis 6 Uhr abends 
an Wochentagen und einer ſolchen von 6 Uhr früh bis 12 Uhr mittags 
an Sonn- und Feiertagen gegen eine, beiden Theilen zuſtehende 
14tägige Kündigung genehmigt. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(2723.) Derſelbe referiert über Geſuche um Verleihung der 
Zuſtändigkeit und beantragt die Geſuchsgewährung für: 

Köpf Anton, Gaſtwirt; 

Wimmer Andreas, Oberpoſtillon; 

Liſchka Marie, Handarbeiterin; 

Sternbach Wenzel, Werkmeiſter; 

Grabmayer Matthäus, Schuhmacher; 

Tersek (Terſchek) Johann, Hausdiener; 

Cech Johann, Fabriksarbeiter; 

Scholz Joſef, Straßenſäuberungsarbeiter und Hausbeſorger; 

Sonnleitner Anna, Hilfsarbeiterin; 

Tomes Anna, Handarbeiterin; 

Medritzer Rudolf, Hörer der Rechte; 

Oſtreicher Franz, Oberpoſtillon; 

Babasek Joſef, Schneidergehilfe; 

Pendl Eleonore, Private; 

Harmel Moſes Aron, Beſtellter auf dem Central-Viehmarkte 
und Inhaber eines Pfaidlergeſchäftes; 

Korb Johann, Einſpännerkutſcher; 

Krof Adalbert, Schuhmachergehilfe; 

Chodil Franz, Aſſiſtent der k. k. öſterr. Staatsbahnen; 

Holzſchuh Joſef, Schuhmacher und Hausbeſorger; 

Misäk Joſef, Taglöhner; 

Schlagmann Hermann, Malergehilfe; 

König Johann, Schneidergehilfe, derzeit Guſsputzer. 

Angenommen.) 

(2715.) St.-R. Dr. Nechansliy referiert über das Anſuchen der 
Wiener Baugeſellſchaft und des Wiener Bankvereines einverſtändlich 
mit Joſef Fiebiger um Grundab- und⸗Zuſchreibung Cat.⸗Parc. 508/1, 
508/2 in Penzing und beantragt die Genehmigung. 

Angenommen.) 

(2455.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der Wiener Bau— 
geſellſchaft und des Wiener Bankvereines um grundbücherliche Löſchung 
Einl.⸗Z. 408 bis 464 in Unter⸗St. Veit und beantragt, die Aus⸗ 
ſtellung der Löſchungserklärung bezüglich der auf den Bauftellen 
Einl.⸗Z. 408 bis einſchließlich 464 Grundbuch Unter-St. Veit zu 
Gunſten der Gemeinde Wien auf Grund des Magiſtratsdecretes vom. 
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20. December 1893, M.⸗Z. 165243, sub P.⸗Z. 1 haftenden Ver⸗ 
bindlichkeit zur unentgeltlichen Abtretung des grundbücherlich ab— 
zuſchreibenden Straßengrundes im richtigen Niveau auf Koſten der 
Geſuchſteller zu bewilligen. ( Angenommen.) 

(2738.) St.- R. Schneiderhan referiert über das Offert— 
verhandlungs-Ergebnis für die Vergebung der Lieferung von Sand 
zur Erhaltung der ungepflaſterten Gehwege im XIX. Bezirke pro 
1895 und beantragt die Genehmigung des Offertes von Gſott— 
bauer & Mayr. 


Nach dieſem Offerte ſtellen ſich die Geſammt⸗ 
koſten für die Sandlieferung zur Erhaltung der ungepflaſterten Geh- 
wege für das Jahr 1895 unter Berückſichtigung des Umſtandes, dafe | 
75 m? in jene Gebietstheile zu liefern find, für welche nach diefen | 


Offerte ein Nachlaſs von 12 Percent angeboten wird, auf 318 fl. 


50 kr. Angenommen.) 

(2568.) Derſelbe referiert über das Project für die Umpflafterung 
der Storchengaſſe, XII. Bezirk, und beantragt: 

1. Das vorliegende Project für die Umpflaſterung der Storchen— 
gaſſe zwiſchen der Diefenbachgaſſe und dem Storchenſteg im XII. Be— 
zirke mit dem veranſchlagten bedeckten Koſtenerforderniſſe per 5115 fl. 
34 kr. und die Auszahlung eines Zehrungsbeitrages von täglich 2 fl. 
an den Bauinſpicienten zu genehmigen. 

2. Die erforderlichen mit 980 fl. 48 kr. und 70 fl. Pauſchale 
veranſchlagten Pflaſterungsarbeiten dem Pflaſterermeiſter Franz Böck 
gegen den angebotenen Nachlaſs von 27 Percent — 264 fl. 73 kr. 
Erſparnis) und gegen zweijährige Haftung mit Ausſchluſs des Pflaſters 
und der Cunette des im Jahre 1894 umgebauten Haupt-Unraths— 
canales zu übertragen. (Angenommen.) 

(2437.) Derſelbe referiert über die Genehmigung der Koſten— 
überſchreitung für die Herausgabe des Exercier-Reglements für die 
Feuerwehr, 2. Theil, und beantragt, die nachträgliche Genehmigung 
der Überſchreitung um den Betrag von 1547 fl. 63 kr. und die 
geſammte Auslage pro 1895 per 2697 fl. 63 kr. auf den Reſerve— 
fond pro 1895 zu verweiſen. Angenommen.) 

(2340.) Derſelbe referiert über die Syſtemiſierung eines Montur⸗ 
und eines Stiefelpauſchales für die Feuerwehrkutſcher und beantragt, 
für die beim Feuerwehrdienſte (einfchließlih des Actenfuhrwerkes) 
beſchäftigten Kutſcher wird die jährliche Beiſtellung je eines Tuchrockes 
von hechtgrauer Farbe, einer ruſſiſchgrauen Tuchhoſe, ſowie die Ver— 
abfolgung eines Stiefelpauſchales von 8 fl. ſyſtemiſiert. Für das 
laufende Jahr ſind dieſe Bezüge voll zu erfolgen. Für die hiedurch 
erwachſenen Mehrauslagen per 1106 fl. 28 kr. wird zur Rubrik XX 5 
„Beſpannungs-Auslagen und Fuhrkoſten“ ein Zuſchuſscredit von 
1080 fl. pro 1895 bewilligt. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(2534.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Bademeiſters 
im VII. Bezirke Alois Minichsdorfer um Geſtattung, feine Privat- 
wäſche in der Anſtaltswaſchküche waſchen zu dürfen, und beantragt 
die Geſuchsgewährung. (An genommen.) 

(2805.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Vorſtehers 
im XIX. Bezirke um wöchentlich zweimalige Hauskehricht-Einſammlung 
in Nuſsdorf und beantragt, von einer wöchentlich zweimaligen Ein— 
ſammlung des Hauskehrichtes in Nuſsdorf dermalen abzuſehen. 

(An genommen.) 

(2792.) Derſelbe referiert über die Verhängung von Conventional— 
ſtrafen wegen Nichteinhaltung der geſtellten Einzelntermine für den 
Bau des Amtshauſes im XIX. Bezirke und beantragt, aus den vom 
Magiſtrate geltend gemachten Gründen von der Verhängung von 
Conventionalſtrafen Umgang zu nehmen. ( Angenommen.) 
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(2276.) Derſelbe referiert über Geſuche um Zuſicherung der 
Aufnahme in den Gemeindeverband und beantragt die Geſuchs— 
gewährung für: 

Weidauer Wilhelm Ludwig, Werkführer; 

Paur Joſef, Geflügelhändler; 

Schlaudoſich Johann, Geflügelhändler; 

Hohenberg David, Trödler; 

Kovats Auguſt | Anton, Bildhauer ; 

Barongat Franz, Maſchiniſt; 

Plohovich Ferd. Joh., Geflügelhändler; 

Engl Ferdinand, Dr., Arzt; 

Blauk Johann Bernhard, Fabrikant (XII. Bezirk). 

Angenommen.) 

(2445.) Derſelbe referiert über Geſuche um Verleihung des 
Bürgerrechtes und beantragt die Geſuchsgewährung für: 

taznik Joſef, Spengler; 

Loy Georg, Lohnfuhrwerksbeſitzer; 

Schury Alois, Bäcker; 

Gaſs Laurenz, Saftwirt (II. Bezirh. Angenommen.) 

(2784) St.-N. Schlechter referiert über den Antrag des 
Gem.⸗Rathes Seiler wegen Regulierung des Platzes um die Herz 
Jeſukirche in Kaiſermühlen und beantragt, da die Durchführung einer 
entſprechenden Anſchüttung des Platzes gegenwärtig nicht möglich er— 
ſcheint, ferner auch die Trottoirherſtellung noch nicht durchgeführt iſt, 
wird das Stadtbauamt beauftragt, mit Rückſicht auf die bevorſtehenden 
Feierlichkeiten für eine entſprechende Inſtandhaltung der betreffenden 
Zufahrtſtraße bis zum Portale der neuen Kirche Sorge zu tragen. 

(Angenommen.) 

(1907.) St.-R. Dr. v. Willing referiert über die Diſciplinar⸗ 
Unterſuchung gegen den Portier im Gumpendorfer Schlachthauſe Karl 
Kratochwilla und beantragt, denſelben normalmäßig zu penſionieren. 

( Angenommen.) 

(2705.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der Friederike 
Schwertner, Lehrerswitwe, um Anweiſung der Penſion und be— 
antragt, derſelben die normalmäßige Witwenpenſion von 366 fl. 
66 kr. vom 1. Jänner 1895 auf die Dauer des Witwenſtandes aus 
der Wiener Lehrerpenſionscaſſa gegen ſeinerzeitige entſprechende Ab— 
rechnung mit der n.⸗ö. Landes-Lehrerpenſionscaſſa zuzuerkennen. 

(Angenommen.) 

(2564, 2789.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der Raths⸗ 
dienerswitwe Francisca Sterk um Anweiſung der Penſion und be— 
antragt die Anweiſung der normalmäßigen Witwenpenſion per 375 fl. 
und des Erziehungsbeitrages von jährlich 50 fl. für deren Tochter 
Joſefa. Der auf die Zeit vom 1. Juni 1894 bis Ende Februar 1895 
entfallende Theil der Quinquennalzulage von 50 fl. iſt den ſich legi⸗ 
timierenden Erben flüſſig zu machen. ( Angenommen.) 

(2563.) Derſelbe referiert über die Penſionierung des Schlacht⸗ 
brücken⸗Oberaufſehers Anton Winkler und beantragt, denſelben über 
ſein Anſuchen mit einer anrechenbaren Dienſtzeit von 43 Jahren, 
10 Monaten und 9 Tagen mit dem vollen Activitätsgehalte von 
800 fl. und dem halben Quartiergelde per 105 fl. (vom 1. Auguſt 
d. J.) in den bleibenden Ruheſtand zu verſetzen. Angenommen.) 

(2625.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der Bürgerſchul⸗ 
lehrers-Wiiwe Amalie Richter um Anweiſung der Penſion und 
beantragt, derſelben die normalmäßige Witwenpenſion per 500 fl. 
jährlich auf die Dauer des Witwenſtandes vom 1. März 1895 an- 
gefangen, dann das Sterbequartal per 375 fl. aus der Wiener Lehrer— 
penſionscaſſa gegen ſeinerzeitige Abrechnung mit der n.⸗ö. Landes. 
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Lehrerpenſionscaſſa, endlich das Quartiergeld für das Quartal vom 
1. Mai 1895 bis Ende Juli 1895 per 100 fl. aus den eigenen 
Geldern zuzuerkennen. (Ange nommen.) 

(2794.) St.-N. Schlechter referiert über die Beſtellung von 
Aufſichtsorganen für die Schöpfwerke im XVII. Bezirke und beantragt: 

1. für die vier Schöpfwerke in Hernals und 

2. für die bereits beſtehenden Schöpfwerke in Dornbach und 
Neuwaldegg, ſowie das nächſt Nr. 45 Neuwaldeggerſtraße herzuftellende 
Schöpfwerk je einen Aufſeher, zuſammen alſo zwei Aufſeher gegen eine 
tägliche Entlohnung von 1 fl. 50 kr. für die Beſpritzungsſaiſon, d. i. 
vom 1. April bis 15. October eines jeden Jahres und von I fl. 
für die Zeit vom 16. October bis 31. März des nächſtfolgenden 
Jahres unter der Bedingung zu beſtellen, daſs dieſelben für den Fall, 
als ſie bei den Schöpfwerken keine Beſchäftigung haben, ſich dem 
Bezirksvorſteher des XVII. Bezirkes zur anderweitigen Dienſtleiſtung 
zur Verfügung ſtellen. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(2342.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der Gemeinde 
Reichenau um Abtretung eines Theiles der Waſſerleitungsparcelle 124/4 
in Reichenau zur Straßenverbreiterung und beantragt, der Gemeinde 
Reichenau die Benützung eines 5'246 m? großen Theiles der Parcelle 
Nr. 124/4 in Reichenau zur Anlage einer Straße, rückſichtlich Ver— 
breiterung der beſtehenden Straße unentgeltlich unter folgenden Be— 
dingungen zu geſtatten: 

1. Der in Anſpruch genommene Theil obiger Parcelle bleibt 
Eigenthum der Gemeinde Wien und iſt dieſelbe berechtigt, jederzeit 
alle im Intereſſe der Waſſerleitung an dieſer Stelle nothwendig 
werdenden Arbeiten ungehindert vorzunehmen, wie auch der Betrieb 
der Waſſerleitung in keiner Weiſe gehindert werden darf. 

2. Die Gemeinde Reichenau hat ſich mit der derzeitigen Pächterin 
dieſer Parcelle M. Doringer wegen der Inanſpruchnahme eines 
Theiles des Pachtgrundes und der Abänderung ihrer Einfriedung 
auseinanderzuſetzen und die Gemeinde Wien für jeden Erſatzanſpruch 
der Pächterin vollkommen Flag- und ſchadlos zu halten. 

3. Über die techniſche Art der Straßenverbreiterung im Bereiche 
der Hochquellenleitung iſt der Gemeinde Wien ein Detailplan zur 
Genehmigung vorzulegen. (Angenommen.) 

(2337.) Derſelbe referiert über den Verkauf von bei dem 
Reſervoirbau für Neunkirchen gewonnenen Steinen und beantragt den 
Verkauf dieſer 120 m? Steine minderer Qualität um den Betrag 
von 30 fl. 

St.⸗R. Dr. v. Billing beantragt den Betrag von 45 fl. 

Antrag des St.⸗R. Dr. v. Billing abgelehnt. 

Referenten⸗Antrag angenommen. 

(2692.) Derſelbe referiert über das Offertverhandlungs-Ergebnis 
für die Vergebung der Buchdrucker- und Buchbinderarbeiten zur Her— 
ſtellung des Hauptvoranſchlages pro 1896, 1897 und 1898 und des 
Hauptrechnungsabſchluſſes für die Jahre 1894, 1895 und 1896 und 
beantragt, dieſe Arbeiten der Firma J. B. Wallishauſſer um 
die von derſelben offerierten Preiſe zu übertragen. ( Angenommen.) 

(2651.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der Commiſſion 
für die XII. Wiener Möbelausſtellung um Subvention pro 1895 
und beantragt, derſelben pro 1895 eine Subvention von 300 fl. zu 
bewilligen. (Angenommen; an den Gemeinderath.) 


(777.) St.-N. Ritt. v. Neumann referiert über das Project 
für die Regulierung des Wienfluſſes vom Schikanederſteg im IV. Be— 
zirre bis zur Kaiſer Franz Joſefs⸗Brücke im XIII. Bezirke und 
beantragt: 
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1. Das vorliegende Detailproject für die Regulierung des Wien, 


fluſſes von der Kaiſer Franz Joſefs-Brücke im XIII. Bezirke bis zum 


Schikanederſteg im IV. Bezirke im veranſchlagten Koſtenbetrage wird 
unter der sub 2 folgenden Abänderung genehmigt. 

2. Die Verſetzung der nach Herſtellung der Brückeneinwölbungen 
noch verwendbaren Überbrückungen in den XIII. Bezirk wäre principiell 
zu genehmigen, die Auswahl der damit zu überbrückenden Stellen des 
Wienfluſſes aber erſt nach Genehmigung der Baulinien für die be— 
treffende Gegend und nach Einvernehmung der betheiligten Behörden 
zu treffen. Die Ausführung hat weiters nach den nachträglich vor— 
gelegten Normalprofilen zu erfolgen, wonach insbeſondere die Durch— 
fluſsprofile fo zu dimenſionieren find, dafs die durchfließenden Waſſer⸗ 
maſſen bis 600 m? Abfluſs pro Secunde die Geſchwindigkeit von 6 m 
pro Secunde nicht überſchreiten. 

3. Für die Abänderung des urſprünglichen Projectes, welche in 
der Strecke vom Sechshauſer Hof bis zur Schlachthausbrücke erfolgt 
iſt, wäre die waſſerrechtliche Bewilligung durch den Magiſtrat zu 
erwirken. 

4. Behufs Ausführung des Detailprojectes wären die in den 
Koſtenanſchlägen I bis XIII und XV angeführten Arbeiten und Liefe- 
rungen auf Grund der vom Stadtbauamte vorgeſchlagenen Eintheilung 
in Bauabtheilungen im Wege einer öffentlichen ſchriftlichen Offert— 
verhandlung, und zwar bezüglich der Projectſtrecke Sechshauſer Hof — 
Schlachthausbrücke vorbehaltlich der waſſerrechtlichen Genehmigung zu 
vergeben. 

5. Die vorgelegten Bedingniſſe ſowie die Baubeſchreibung ſind 
in Druck zu legen und einer beſonderen Beſchluſsfaſſung durch den 
Stadtrath zu unterziehen. 

6. Die nach dem Koſtenanſchlage XIV b erforderlichen Schloſſer— 
arbeiten und Eiſenlieferungen wären im cu renten Wege, beziehungs— 
weise im Wege des Einkaufes gegen Detailverrechnung zu bewirken. 

7. Der Steinbedarf nach dem Koſtenanſchlage XIV a wäre in 
erſter Linie aus den ſtadtiſchen Steinbrüchen auf Rechnung der Wien— 
fluſs⸗Regulierung und nur inſoweit die auf dieſem Wege bewirkten 
Steinlieferungen nicht ausreichen, durch den Erſteher der Steinmetz— 
arbeiten oder im Wege einer geſonderten Vergebung zu decken. 

8. Die nach dem Koſtenanſchlage XIV «e erforderlichen eiſernen 
Röhren wären dem ſtädtiſchen Vorrathe zu entnehmen und der Wert 
derſelben auf Rechnung der Wienfluſs-Regulierung zu ſtellen. 

9. Das Detailproject wäre der Commiſſion für Verkehrsanlagen 
unter Mittheilung dieſer Beſchlüſſe zur Genehmigung zu überſenden. 

10. Nach dem Einlangen dieſer Genehmigung wäre die Vergebung 
der Arbeiten und Lieferungen unverzüglich einzuleiten und ſodann mit 
dem Baue nach Thunlichkeit zu beginnen. 

Referenten⸗Antrag angenommen. 

Im Nachhange zu dem Referate über das Project Hermanek, 
Nagl und Wolf beantragt Referent: 

1. Das Project Wayß ſei abzulehnen. 

2. Der Firma Schlimp ſei mitzutheilen, dass nach der erfolgten 
Ausſchreibung der Wienfluſs⸗Regulierung die Anwendung von Klinkern 
zu den hiefür geeigneten Bautheilen zuläſſig erſcheint, und daſs der 
Firma Gelegenheit geboten iſt, diesbezüglich Offerte einzubringen. 

(An genommen.) 

(Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Richter hat für kurze Zeit den Vor⸗ 
ſitz übernommen.) 

(3019.) Nürgermeiſter Dr. Grübl referiert über die Gasfrage 
und beantragt, mit der Imperial-Continental⸗Gas⸗Aſſociation wegen 
Herabminderung des Übernahmspreiſes der auf circa 16 Millionen 
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geſchätzten Gaswerke dieſer Geſellſchaft und wegen Feſtſtellung der 
eventuellen Übernahmsbedingungen in Verhandlung zu treten. Falls 
dieſe Verhandlungen binnen ſechs Wochen kein befriedigendes Reſultat 
liefern, ſo iſt das inzwiſchen von Sachverſtändigen begutachtete Herr— 
man n'ſche Project auszuführen. 

Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Richter beantragt, es ſei dem Ge— 
meinderathe zu empfehlen, ſofort cigene Gaswerke zu bauen. 

Die Verhandlung wird abgebrochen. 

(Schluſs der Sitzung.) 


Bericht 
über die Stadtraths-Sitzung vom 10. April 1895 
(nachmittags). 
Vorſitzender: Vice⸗Bürgermeiſter Matzenauer. 
Anweſende: Dr. v. Billing, Dr. Nechansky, 


v. Götz, v. Neumann, 
Dr. Hackenberg, Schlechter, 
Dr. Huber, Schneiderhan, 
Dr. Klotzberg, Stiaßny, 
Kreindl, Vaugoin, 

Dr. Lederer, Dr. Vogler, 
Matthies, Witzels berger, 
Mayer, Wurm. 
Müller, 


Bürgermeiſter Dr. Grübl. 
Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Richter. 


Entſchuldigt: St.⸗R. Dr. Lueg er, Rückauf. 

Experten: Baudirector Berger, techniſcher Gasconſulent 
Ingenieur Herrmann. 

Schriftführer: Magiſtrats⸗Concipiſt Dr. Weiſer. 


Vice-Bürgermeiſter Matzenauer eröffnet die Sitzung 
und macht nachſtehende Mittheilung: 

St.⸗R. Rückauf entſchuldigt ſein Späterkommen, eventuell 
Nichterſchein en. 


2890.) St.-N. Kreindl referiert über die Bewilligung von 
Gleichengeldern für den Schulbau XIX. Bezirk, Grinzingerſtraße, und 
beantragt die Genehmigung zur Auszahlung derſelben im Betrage von 
499 fl. 60 kr. (Angenommen.) 

2454.) St.-R. Dr. Nechansliy referiert über das Anſuchen 
der Thereſia Strohmayer um Grundab- und ⸗Zuſchreibung für 
Einl.⸗Z. 2086, 757 im V. Bezirke Matzleinsdorferſtraße, und beantragt 
die Genehmigung gemäß § 105 Wiener Bauordnung. 

(Angenommen.) 

(2806.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Allgemeinen 
öſterreichiſchen Reichs⸗Bürgerſchulbundes um Benützung des Feſtſaales 
der Bürgerſchule I. Bezirk, Stubenbaſtei 3, und beantragt die Be⸗ 
willigung im Sinne des Magiſtrats⸗Antrages. (Angen ommen.) 

2769.) Derſelbe referiert über den Beſcheid des k. k. ftädt.- 
del. Bezirksgerichtes Favoriten vom 27. Februar 1895, Z. 5229, 
betreffend die Untertheilung der Parcelle 1427 und 1428, Abſchreibung 
und Einlage⸗Eröffnung hinſichtlich der Einl.⸗Z. 1691, X. Bezirk 
(Anſuchen des Anton Kothbauer), und beantragt, den Recurs 
gegen dieſen Beſcheid nicht zu ergreifen. ( Angenommen.) 


— 


Nr. 32. — 19. April 1895. — Stadtraths⸗Sitzung vom 10. April 1895 (nachmittags). 


ſtraße 19, und beantragt die Kenntnisnahme. 


NW. — ——— — . — ——ů — 


(2894.) St.-R. Dr. v. Villing referiert über das Anſuchen 
des k. k. ſtädt.⸗del. Bezirksgerichtes Meidling vom 22. März 1895, 
Z. 5422/5, um Erfolglaſſung zweier Sparcaſſabücher à 4 fl. 7 kr. 
und 60 fl. des minderjährigen Johann Strobl lan deſſen Vormund 


Joſef Rohn und beantragt, in dieſe Erfolglaſſung einzuwilligen. 


(Angenommen.) 

(2820.) St.-N. Stiaßny referiert über das Anſuchen der k. k. 
Normal⸗Aichungs⸗Commiſſion um Herſtellung eines Iſolier⸗Luftcanales 
II. Bezirk, Trunnerſtraße, und beantragt, vom Standpunkte der Ge— 
meinde als Grundeigenthümerin der projectierten Herſtellung eines 
Iſolier⸗Luftcanales außerhalb der Baulinie der Trunnerſtraße unter 
der Bedingung zuzuſtimmen, daſs vom k. k. Arar vom Tage der 
Fertigſtellung angefangen, alljährlich im vorhinein ein Platzzins von 
1 fl. per Currentmeter an die ſtädtiſche Hauptcaſſa bezahlt, die Aus⸗ 
führung im Einvernehmen und nach Angabe des Stadtbauamtes ver— 
anlaſst, der Canal in dem Falle, wenn öffentliche Rückſichten es 
erforderlich machen ſollten, caſſiert, der Straßengrund ſammt Trottoir 
in ordnungsmäßigem Zuſtande zurückgeſtellt und diesfalls ein Beſtand⸗ 
vertrag errichtet werde. 

Von einer grundbücherlichen Sicherſtellung der Verbindlichkeiten 
wäre bei dem Umſtande, als ein Wechſel in der Perſon des Eigen⸗ 
thümers nicht eintritt, abzuſehen. (An genommen.) 

(2892.) St.-R. Dr. Vogler referiert über das Anſuchen des 
Dr. Ariſtides Brezina, Obmannes der Ethiſchen Geſellſchaft, um 
Überlaffung des Saales an der Mädchenſchule VII. Bezirk, Burg⸗ 
gaſſe 16, zu Vorleſungen und beantragt, die Bewilligung zur Benützung 
des Nähſaales an der bezüglichen Schule am Dienstag und Freitag 
von 7 bis 8 Uhr in der Zeit von Mitte April bis Ende Mai 1895 
zu dem im Geſuche erwähnten Zwecke und unter den üblichen Normen 
zu ertheilen. (Angenommen.) 

(2665.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der Ortsgruppe 
Hernals des Vereines zur Pflege des Jugendſpieles um Vornahme 
von Adaptierungen auf dem Spielplatze der Häckel⸗Roſenſtein⸗ 
ſchen Gründe in Hernals aus den Mitteln der Gemeinde Wien und 
beantragt: 

1. Es ſei dieſem Anſuchen Folge zu geben und ſei der hiefür 
nach dem Koſtenanſchlage des Stadtbauamtes erforderliche Betrag per 
1500 fl. zu genehmigen; 

2. es ſei das Stadtbauamt zu beauftragen, die betreffenden 
Arbeiten durch die ſtädtiſchen Contrahenten für currente Arbeiten 
ſofort in Angriff zu nehmen und im Einvernehmen mit den Mit— 
gliedern des Vorſtandes der Ortsgruppe Hernals ausführen zu laſſen; 

3. es ſei das Erfordernis per 1500 fl. auf einer unter der 
Ausgabs⸗Rubrik XLVI neu zu eröffnenden Poſt 3 zu verrechnen und 
behufs Bedeckung auf den Reſervefond zu verweiſen. 

( Angenommen.) 

(2558.) Derſelbe referiert über den Landesſchulraths⸗Erlaſs vom 
23. März 1895, Z. 2550, wegen Ausſchreibung eines neuerlichen 
Coneurſes für die katholiſche Religionslehrerſtelle XII. Bezirk, Radetzky⸗ 
(Zur Kenntnis.) 

(3019.) Bürgermeifler Dr. Grübl referiert in Anweſenheit 
des Baudirectors Berger und des techniſchen Gasconſulenten 


Ingenieurs Herrmann als Experten über die Gasfrage. 

Die in der Vormittag⸗Sitzung begonnene Debatte wird fortgeſetzt. 

St.⸗R. v. Götz beantragt, es ſolle vorerſt über die Rechtsfrage 
des Beſtandes der Vororteverträge eine Vorlage erſtattet werden, 
bevor endgiltig in die Entſcheidung eingegangen wird. 

Dieſer Antrag wird im Laufe der Debatte zurückgezogen. 
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Über Antrag Dr. Lederer wird die Debatte geſchloſſen. 
St.⸗R. Schlechter beantragt, die Angelegenheit zu vertagen. 
Dieſer Antrag wird abgelehnt. 

Antrag Dr. Richter les ſei der Gemeinde zu empfehlen, ſofort 
eigene Gaswerke zu bauen) abgelehnt. 

Der Referenten⸗Antrag wird in folgender Faſſung zum Be— 
ſchluſſe erhoben: 

„Es ſei mit der Imperial⸗Continental⸗Gas⸗Aſſociation wegen 
eventueller Herabminderung des übernahmspreiſes der auf circa 
16 Millionen geſchätzten Gaswerke dieſer Geſellſchaft und wegen Feſt⸗ 
ſtellung der eventuellen Übernahmsbedingungen in Verhandlung zu 
treten. 

Für dieſe Verhandlungen wird ein Termin von längſtens vier 
Wochen feſtgeſetzt. 

Während dieſer Friſt ſind jedoch alle für den Beginn des Baues 
eigener ſtädtiſcher Gaswerke nöthigen Schritte ununterbrochen fort— 
zuſetzen.“ 

Für dieſen Beſchluſs ſtimmten 16 Mitglieder des Stadtrathes; 
gegen denſelben 2; die St.⸗R. Dr. Huber und Kreindl hatten 
ſich der Abſtimmung enthalten. (An den Gemeinderath.) 

(2889.) St.-R. Wurm referiert über den Statthalterei-Erlaſs 
vom 2. April 1895, Z. 31547, betreffend die politiſche Begehung 
bezüglich des Projectes der Union-Baugeſellſchaft für die Herſtellung 
eines Schleppgeleiſes zum Zwecke des Baues der Wienthallinie in der 


Stadtbahnſtrecke Hütteldorf — Hietzing und beantragt, die über dieſes 


Project bei der politiſchen Begehung vom 8. April d. J. von den 
Vertretern der Gemeinde Wien abgegebene Erklärung zu genehmigen. 
(Angenommen.) 

(2855 ex 1895 und 7893 ex 1894.) Derſelbe referiert über 
das Anſuchen der Allgemeinen öſterreichiſchen Baugeſellſchaft um 
Grundentſchädigung für I., Rothenthurmſtraße 5 und 7, und bean— 
tragt, das Anbot der Allgemeinen öſterreichiſchen Baugeſellſchaft auf 
Zuerkennung eines Pauſchalbetrages von 32.000 fl. als Pauſchal⸗ 
entſchäbigung zu genehmigen. (Angenommen) 

(2510.) Derſelbe referiert über die Normen, welche bei Be- 
wertung von Riſalitgründen zur Anwendung kommen ſollen, und 
beantragt: 

1. Wenn der für ein Riſalit (Thorportal) erforderliche Grund 
noch Eigenthum des Geſuchſtellers iſt und nicht etwa infolge einer 
Parcellierungsbewilligung die Verpflichtung zur unentgeltlichen Ab— 
tretung vorliegt, iſt der für das Riſalit erforderliche Grund einfach 
von dem zur Straßenverbreiterung abzutretenden Grunde abzurechnen 
und beſchränkt ſich ſohin die Schadloshaltungspflicht der Gemeinde 
auf dieſen reſtlichen Grund. 

2. Wenn der für ein Riſalit (Thorportal) erforderliche Grund 
öffentliches Gut der Gemeinde Wien iſt oder infolge einer Parcellie— 
rung unentgeltlich ins öffentliche Gut zu übertragen iſt ſo hat die 
Einlöſung des für das Riſalit erforderlichen Straßengrundes ent— 
ſprechend dem Werte des Baugrundes in der betreffenden Lage (als 


welcher Wert — falls keine Bedenken gegen die Glaubwürdigkeit des 


Kaufpreiſes vorliegen — der im letzten Jahre gezahlte Kaufpreis 
angenommen werden kann) ſtattzufinden, wenn auch der Bauwerber 


ſelbſt etwa derjenige iſt, durch den die unentgeltliche Grundabtretung 


erfolgt iſt, beziehungsweiſe erfolgt. 
3. Wenn der für ein Riſalit (Thorportal) erforderliche Grund 
öffentliches Gut der Gemeinde tft, andererſeits aber zugleich von der⸗ 
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ſelben Realität eine Grundabtretung zur Straßenverbreiterung ftatt- 
zufinden hat, für welche die Gemeinde eine Schadloshaltung zu 
leiſten hat, ſo iſt der Preis des Riſalitgrundes nicht in Geld zu 
beſtimmen, ſondern es hat die Compenſation des für Riſalitanlagen 
erforderlichen Grundes je nach der Lage mit einer doppelten bis drei— 
fachen Fläche des abzutretenden Straßengrundes zu erfolgen. 


Es iſt demnach auf eine gleichzeitige Beſtimmung der Schadlos— 
haltung für die Grundabtretung nicht zu dringen. 

St.⸗R. Ritt. v. Neumann beantragt, dass, wenn es ſich um 
eine gleichzeitige Grundabtretung zur Straßenverbreiterung handelt, für 
welche die Gemeinde eine Schadloshaltung zu leiſten hat, in jedem 
Falle die Compenſation des für Riſalitanlagen erforderlichen Grundes 
je nach der Lage mit einer doppelten bis dreifachen Fläche des abzu— 
tretenden Straßengrundes zu erfolgen hat; es ſei daher Punkt 1 des 
Referenten⸗Antrages abzulehnen. 


Antrag Ritt. v. Neumann angenommen; 
wird der Referenten-Antrag genehmigt. 


Im Sinne dieſes Beſchluſſes beantragt St. R. Wurm die Be⸗ 
rathung des Referates Z. 2614, betreffend das Anſuchen des Ferdinand 
und Franz Katzer um Conſens zur Leſenenanlage IV., Favoriten⸗ 
ſtraße 36, wieder aufzunehmen und zu genehmigen, dass je für alle 
drei Leſenen erforderliche Grund mit einer doppelt fo großen Fläche 
des abzutretenden Straßengrundes compenſiert werde. 

Angenommen.) 


Ebenſo beantragt St.-R. Ritt. v. Neumann unter Wieder- 
aufnahme der Berathung über das Referat Z. 2515, betreffend das 
Anſuchen des Moriz Ram & Conſorten um Baubewilligung für 
VIII., Joſefſtädterſtraße 37 und Strozzigaſſe 49, den für zwei Riſalite 
à 5°20 m Länge und 15 cm Vorſprung erforderlichen Grund mit 
einer doppelt ſo großen Fläche des abzutretenden Straßengrundes zu 
compenſieren. (Angenommen.) 


1829.) St.-R. Dr. Cederer referiert über das Anſuchen der 
Beamten der beſtandenen Gemeinde Ottakring und des Schlachthauſes 
an der Als um Enthebung von der Entrichtung der Einkommenſteuer 
und beantragt, den in dem Magiſtratsberichte angeführten Beamten 
der beſtandenen Gemeinde Ottakring und des Schlachthauſes an der 
Als die in dem Buchhaltungs-Verzeichniſſe bezifferten, in den Jahren 
1892, 1893 und 1894 einbezahlten Einkommenſteuerbeträge in der 
Geſammthöhe von 405 fl. 34 kr. rückzuvergüten und den Beamten 
Adolf Petzke, Dr. Thetſchel und Karl F. Winkler die jähr⸗ 
lichen Zulagen per 16 fl. 74 kr., 32 fl. 30 kr. und 25 fl. 50 kr. 
pro 1895 und weiterhin für ſolange zu bewilligen, bis ihre Bezüge 
jene Höhe erreichen, daſs ſie die ihnen von der vormaligen Gemeinde 
Ottakring zugeſicherten Bezüge überſteigen. Angenommen.) 


im übrigen 


(1775 und 967.) Derſelbe referiert über den Antrag des Gem.- 
Rathes Jedliéka wegen Benennung der Gaſſe zwiſchen der Gentz— 
gaſſe Nr. 73/75 und der Hauptſtraße in Währing (Weinhauſerſtraße), 
XVIII. Bezirk, mit „Argauergaſſe“ und beantragt die Bezeichnung 
„Argauergaſſe“. ( Angenommen.) 


(Schluſs der Sitzung.) 
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Gegen den letzten Montagmarkt wurden um 1416 Stück 
Schlachtthiere weniger aufgetrieben. Die Kaufluſt war infolge des 
nur fünftägigen Bedarfes ſehr flau, daher nur die Preiſe von 
Primaqualitäten den vorwöchentlichen Preis behaupteten, mittlere 
und mindere Sorten dagegen 1 bis 2 fl. per 100 kg einbüßten. 


Allgemeine Nachrichten. 


Bezirksausſchuſswahlen. 


Ergebnis der am 18. April 1895 vom dritten Wahlkörper des 
V. Gemeindebezirkes vorgenommenen Wahlen für den Bezirks⸗ 
ausſchuſs mit der Functionsdauer bis 1897. 


x % 
* 


Pferdemarkt vom 16. April 1895. 


E 


285 | Er Use Zum Verkaufe wurden gebracht: 321 Pferde. 
83 2 MM un 8 Freis: für Gebrauchspferde . . 70660 fl. per Stück. 
S8 2 wurden gewählt 8 2 2 An 
55 5 i | REN „ Schlachtpferde . 20 — RR. „ „ 

a — Der Markt war lebhaft. 

Salifa Karl, an und Hausbeſitzer, V., * + 
Arndtſtraße 111 1525 * 
2 1832 


Borſtenviehmarkt vom 16. und 18. April 1895. 
1. Auftrieb 
auf dem freien Markte: 
Jungſch weiin 2725 Stück 
Fettſchweire 5805 „ 
Summa. 8530 Stück 
Angekauft wurden: 
für Wien 7303 Stück 
für das Land 1057 „ 
Summa . 4166. unverkauft blieben. 170 „ 
Davon — nach Racen: 


Ungariſche Thiere. . . 1937 2. Preisbewegung: 


Sigl Matthias, Riemermeiſter und Armenrath, 
V., Obere Bräuhansgaſſe 22 weh 


Approvifionierung. 


Schlachtviehmarkt vom 16. April 1895. 


1. Auftrieb. 
Maſtvieh 3227, Weidevieh —, Beinlvieh 939. 


Galiziſche , . 741 Jungſchweine von 36 bis 44 (—) kr. 
Deutſche „ 1448 Fettſchweine. . „ 34 „ 44 (—) „, 
Büffel „. . 40 Der Geſchäftsverkehr war am Dienstagmarkte lebhaft und 
Davon — nach Gattungen: erfuhren Jungſchweine eine Preiserhöhung von 3 bis 4 kr. per 
Kilogramm, Fettſchweine blieben feſt. Am Donnerstagmarkte ver⸗ 
loren bei flauer Tendenz nur Fettſchweine 1 kr. per Kilogramm. 
% * 
* 


per Kg. Lebendgewicht. 


2. Preisbewegung. 
a) Preis per 100 kg Lebendgewicht mit Percentabzug: 
Ungar. Schlachtthiere von 50 bis 60 fl. Dieſe Preiſe ermäßigen ih um 


Ya 140 0 Se vereinbarten 
(ren: „i „ de „ /e e e 


Galiz. Schlachtthiere „ 50 „ 59 welchen der Verkäufer dem 


Stechviehmarkt vom 18. April 1895. 


1. Auftrieb: 
Kälber Waidner 2742, Kälber lebend 110, Lämmer 
Waiduer 1366, Lämmer lebend 250, Schafe Waidner 183, 
Schafe lebend 5600, Schweine Waidner 920. 


(ext 60 „ 62 „ % fle. den Gericlsogtiuf 
extrem . „ 1 = a) für den Gewi rn i , , 
Deutſche Schlachtthiere,, 52 „ 62 „ẽ > [ie bie" minpermesigen 2. Preisbewegung: 
(extrem. „ 63 „ 66 „ ala Anschl.; Horn, Kälber Waldner. per Kg. don 35 (62) bis 60 (64) kr. 
Weidevieh .. . „, — „ — „ . Bi tan ar „ e e ee, 
a Schweine Waidner . . . . „ „ „ 36 (—) „ 48 (—) „ 
b) Preis per 100 kg Lebendgewicht ohne Percentabzug: en lebend junge es | a — 
Ochſen von 20 bis 32 fl. Schweine lebend fette. . , „ „ — „ — 
Stiere „ 24 „ 33 „ Lämmer Waidner . . „ Paar von 6 bis 14 (—) fl. 
Kühe „ — „, — „ Lämmer lebend 1 „„ Dia 
Büffel . e 2A 5 Schafe Waidner . „ Kg. von 34 (—) „ 46 (tr. 
Beinlvieh „ 18 „ 20 „ Schafe bed... .. . „ „ „ 6 (—) „ 22 (—) „ 
Weidevieh. . . . „, — „ — „ Schafe lebedd et „ Paar von — bis — fl. 
c) Preis per Stück: Auf dem Jungviehmarkte wurden um 3275 Stück Kälber 
Beinlvieh .. . von 38 bis 90 fl. ä 85 b 
ach dem Modus auf Schlachtgewicht wurde ni Bei genügend gedecktem Bedarfe haben die letztwöchentlichen 
Ruch f Schlachtg 0 e nichts gehandelt, Preiſe keine weſentliche Anderung erfahren. 
Un verkauft blieben: Auf dem Schafmarkte wurden um 3225 Stück Schafe mehr 
Ochſen (Maſt⸗) . . . 145 Stück aufgetrieben. Die Kaufluſt war infolge des böhmiſchen Einfuhr— 


Beinlvie hn 252 „ verbotes matt. Bei größeren Ankäufen für Paris gewannen deu— 
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noch Exportſchafe // fl. per Paar. Conſumſchafe büßten 1 bis 2 fl. 
per Paar ein. 
Auf dem Schlachtviehmarkte wurden am 18. April 210 Stück 
Maſt⸗ und 258 Stück Beinlvieh aufgetrieben. | 
Bei äußerſt flauer Tendenz blieben die Preiſe des Haupt- | 
marktes unverändert. 


ERERESRERER INGA NIE 
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XV. Bezirk: Fünfhaus, Zinkgaſſe 19, von Michael Holl, ebenda, Bau— 
führer Anton Franz Klement, Stadtbaumeiſter, VI., 
Mariahilferſtraße 108 (9367). 

Hofſeitentract, Ottakring, Deinhartſteingaſſe 28, von Karl 
Hoffend, Dr., ebenda, Bauführer Thomas Mann 
(20063). 


XVI. Bezirk: 


Für Adaptierungen: 


Wollzeile 6 und 8, von Ferd. Dehm & F. Olbricht, 
Baumeiſter (2148). | 

Wolfsaugaſſe, Grundb.⸗Einl. 4049, von Jakob Wollner, 
Bauführer Al. Matſchinger (2123). 

Dammſtraße 14, von Heinrich Winkler, Baumeiſter (2144). 

862180. 13, von J. Pretiva, Bauführer J. Wagner 
2165). 

Hauptſtraße 120, von Karl Kronſteiner, Bauführer Franz 
Reitbauer (2139). 

Hundsthurmerſtraße 70, 72, 74, 76, von Herm. Gerhardus, 
Bauführer Ed. Schie ber (2176). 

Haydngaſſe 19, von Johaun Müller, Manrermeifter (2095). 

Schottenfeldgaſſe 64, von Wilhelm Berndt, Bauführer 


Buubewegung. 


(Die in Klammern eingeſtellten Zahlen ſind die Geſchäftsnummern der 
Actenſtücke im Baudepartement des Magiſtrates für den I. bis IX. Bezirk. — 
Für den X. bis XIX. Bezirk bedeuten die eingeklammerten Zahlen die Gefchäfts- 
nummern der betreffenden magiſtratiſchen Bezirksämter.) 


Heſuche um Bandewilligungen wurden überreicht: 


I. Bezirk: 
II. Bezirk: 


III. Bezirk: 
V. Bezirk: 
VI. Bezirk: 


vom 16. April bis 18. April 1895: 


Für Neubauten: 
III. Bezirk: . 37, von Joſef Kalas, Maurermeiſter 
( 


A er Haus, Cümengaffe 85, von Joſef Kalas, Maurermeifter 
Haus, Kleiſtgaſſe 17, von Alfred Wünſch, II., Praterſtr. 49, 


VII. Bezirk: 


5 


X. Bezirk: 


” 


M. Göd (2068). 

Kirchberggaſſe 15, von Johaun Kniffer, Bauführer Joſef 
Drbal (2075). 

Himbergerſtraße 23, von Matthias Prokſch, Bauführer 
Joſef Mayer, Zimmermeiſter (14846). 

Kudlichgaſſe 23, von Thereſe und Jakob Makal, Bauführer 
Lorenz Wetſch (15363). 

Fernkorngaſſe und Haſengaſſe, Einl.⸗Z. 2073, von Siegmund 


1 5 d Netti 1 Joh. Schwei . 
Bauführer Al. Matſchinger (2186). | 45031. Hochermann, Bauführer Joh. Schweitzer 
n „ Haus, Dietrichgaſſe, Ecke der Drorygaſſe, Grundb.⸗Einl. 282, XI. Bezirk: Ausbruch einer Spalierthüre, Simmeringer Hauptſtraße 126, 


von der Imperial⸗Continental⸗Gas⸗Aſſociation, 
Bauführer F. Dehm & F. Olbricht (2160). 
IV. Bezirk: Haus, Alleegaſſe 17, von Joſef Hugo Ettmar, Mariahilfer— 
ſtraße 76, Bauführer Ferdinand Seif (2079). 
Bezirk: Haus, Stolberggaſſe, Grund.⸗Einl. 2033, von Wilh. Frey⸗ 
berg, I., Schottenring 31, Bauführer W. Bluma (2106). 
VII. Bezirk: Haus, Lerchenfelderſtraße 141, von Joſef Katſcher, Rem— 
brandtſtraße 5, Bauführer Joſef Baldia (2147). 


< 


X. Bezirk: Leibnitzgaſſe 34, von Jakob Kohn und Aloiſia Karlowska, | 


Bauführer Anton Kurz (15060). 
Simmeringerſtraße, Cat.⸗Parc. 8/ X, von Graßl, Schenk 


„ 


| [2 


XV. Bezirk: 


XVI. Bezirk: 


” 


75 


195 Karl Ferſtl, ebenda, Bauführer Ferdinand Kaindl 

(5934). 

Fünfhaus, Moeringgaſſe 20, von Raſt & Gaſſer, ebenda, 
Bauführer Franz Vock, Stadtbaumeiſter, XVI., Thalia— 
ſtraße 34 (9156). 8 

Ottakring, Seitenberggaſſe 41, von Georg Zitek, ebenda, 
Bauführer Franz Ferenda (20269). 

Ottakring, Lorenz Mandlgaſſe 45, von Franz Schleifer, 
ebenda, Bauführer Ferd. L. Baldia (20662). 

Ottakring, Feßtgaſſe 6, von Anna Klein, ebenda, Bauführer 


n n „ Ferd. L. Baldia (20664). 
& Comp., Bauführer Joſef Hartl (14550). XVII. Bezirk: Hernals, Jörgerſtraße 24, von Joſef Wögler, II., Heinzel— 
1 5 Quellengaſſe, Einl.⸗Z. 2500, von Joſef Hable, Bauführer manngaſſe 5, Bauführer derſelbe (14305). 
derselbe (15310). 5 „ Diornbach, Dornbacherſtraße 116, von Katharina Scheider, 
„ Puchsbaumgaſſe, Einl.⸗Z. 1302, vou Jakob S. Straßberg, ebenda, Bauführer Johann Steinmetz (14417). 
x Bauführer Joſef Hab le (15534). . . 1 „ Dornbach, Dorlnbacherſtraße 92, von Dr. Karl Diem, 
J. Bezirk: Dreiſtöckiges Wohnhaus, Simmering, Simmeringer Haupt⸗ ebenda, Bauführer Johann Steinmetz (14418). 


ſtraße 197, Bauſt. Parc. 1, Einl.⸗Z. 1400, von Guſtav 
Czermak, VII., Kirchengaſſe 33, Bauführer Franz 
Novo tny (5933). 


7 


Dornbach, Dornbacherſtraße 127, von Anton Schwach, 
ebenda, Bauführer Johann Steinmetz (14419). 
Dornbach, Dornbacherſtraße 111, von Johann Schindler, 


XIII. Bezirk: Wohnhaus, Unter⸗St. Veit, Bauſtelle V, Parc. 280/27, Einl.⸗ * x ebenda, Bauführer J Stei 
‚ > 8 Johann Steinmetz (14420). 
Nr. 431, Leopold Müllergaſſe, von Wilhelm Doht, Bau: | XIX. Bezirk: Wohnhaus zur Betriebsanlage, Döbling, Billrothſtraße 1, 
führer Victor Fiala, Stadtbaumeiſter (11124). von Stern & Zoepnek XIV., Dadlergaſſe 14, Bau⸗ 
N 1 Haus für Dienerſchaft, Ober »St. Veit, Veitliſſengaſſe, führer F. Schlimp (7442). 
Parc. 676/4, von Emerich v. Bukovics, Bauführer Joſ. 
Bauer, Maurermeiſter (11434). a 
XVI. Bezirk: Wohn⸗ md Febritsgebäube, Ottakring, Roſeggergaſſe, Cat. Für diverſe (geringere) Bauten: 
Parc. 2578, Einl.⸗Z. 1769, von Wilhelm und Antonia „f. Hot hits N 
gr au, 0080 55 Bauführer Wilhelm I. Bezirk: eee, 8/20, von G. A. Gerſon, 
aiſſer ranz Rot 8 Bezirk 5 B hren 
, Brei e o Sah 58, Cat. II. Bezirk: 3 1 5 von Joſef Brotiva, Bauführer 
arc. 2865, Einl.⸗Z. 2572, von Prokop und Apollonia irt: Saaſban. 0 8 5 ˖ ührer 
an e 0 l. Bauführer Wilhelm Maiſſer & III. Bezirk: ot e (000 von Franz Feil, Bauführer 
. ranz 0 8 mE. Par N 8 
XVII. Bezirt: Sbenertiger Dusctrch Garsten ee are 175100 a n a a 
von Joſef Müller, Bauführer Paul Oberft (12407). S joe, © f | 5 
XIX. Bezirk: Wohnhaus, Döbling, Einl.⸗Z. 668, Straßergaſſe, von Franz 2 ö 1 5 ʒàimdeF ng 


und Marie Graf, I, Poſtgaſſe 7, Bauführer Franz 
Wanke (7384). u 


Für Zubauten: 


Bezirk: Wallenſteinſtraße 80, von Franz Straßer, Bauführer Joh. 
Wagner (2085). 
Bezirk: Erdbergſtraße 82, von Karl Kleiner, Bauführer F. Gut— 
mann (2064). 
Bezirk: Stumpergaſſe 63, von Leopold und Julie Kaiſer, Stumper- 
gaſſe 46, Bauführer Adolf Zwerina (2101). 
Bezirk: Neubaugaſſe 6, von Martin Hupmann, Bauführer Joſef 
lie ſ 2 
oftract, Seidengaſſe 26, von J. A. Heymann, Bauführer 
94 Höfer E170 x un 12 
Bezirk: Veranda, Hetzendorf, Strohberggaſſe 13, von Pauline Her- 
a 2415 Hetzendorferſtraße 3, Bauführer Johaun Rican 


75. 5 


VI. Bezirk: 


a 


IX. Bezirk: 
XII. Bezirk: 


XIII. Bezirk: 


” 


” 


II. Bezirk: 


" 


” 


7. 


Hohlweg, V., Mauthhausgaſſe 1, 

Bauführer Franz Dolayſchka (2122). 

Glasdach, Kaunitzgaſſe 4/6, von der Wiener Elektricitäts— 
Geſellſchaft. Bauführer? (2070). . 

Dampfkeſſelauswechslung, Mollardgaſſe 73, 
Schmidt, Bauführer Franz Zoder (2099). 

Atelier, Mariahilferſtraße 105, von Johann Hahn, Bau- 
führer Johann Gruber (2166). 

Rohrcanal, Albertgaſſe 3, von Alois Hanuſch, Bauführer 
Franz Prokeſch (2109). 

Saalbau, Nufsdorferſtraße 73, von Joſef Kell, Bauführer 
J. Schober (2114). 

Hofveranda⸗Verlängerung, Unter⸗Meidling, Hauptſtraße 5, 
von Johann Philipp, Bauführer? (12100). 

Abortbau, Ober⸗Meidling, Tivoligaſſe 25, von J. Spindlers 
Erben, Bauführer Ferd. Kellner (12197). 

Abortzubau, Penzing, Linzerſtraße 34, von Stephan Wölfel, 
Bauführer Heinrich Staud, Stadtbaumeiſter (11365). 


3% 
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XV. Bezirk: Fünfhaus, Schönbrunnerſtraße 7, von Florian Broſen⸗ Höllthaler Karl — Marktvictualienhandel — III., Auguſtinermarkt. 
bauer, ebenda, Bauführer Arnold Frieß, Stadtmaurer— Goldberger Arthur — Mechaniker — J., Seilerſtätte 4. 
meiſter (9334). Klimkowsky Franz — Mechaniker — J., Seilerſtätte 4. 
XIX. Bezirk: Aborte und Steinzeugrohrleitung, Döbling, Billrothſtr. 84, Mondl Marie — Milch-, Gebäck- und Zuckerwaren-Verſchleiß — VIII., 
von Johann Schreiber, XIX., Nudolfinergaffe 17, Baus Lercheufelderſtraße 20. 5 
führer E. Spieß (7750). Fehringer Anton — Muſiker ao Agydigaſſe 22. 
Fixa Anton — Spengler — XII., Seumegaſſe 6. 
Für Stockwerks⸗Aufſetzungen: 1 Iſidor — Spediteur — J., Kohlmarkt 5. 
II. Bezirk: Wallenſteinſtraße 80, von Franz Straßer, Bauführer Joh. Martinek Anna, Melichar Johann — Sodawaſſer-Apparate, kleinere 
Wagner (2085). Metallgegenſtände und galvaniſche Vernicklung — XV., Pouthongaſſe 4. 
XVI. Bezirk: Ottakring, Römergaſſe 36, von Franz und Francisca Heller Jakob — Tiſchler — X., Himbergerſtraße 60. 
Chotaborsky, ebenda, Bauführer Franz Leh ninger Hom Karl — Tiſchler — XIX., Silbergaſſe 12. 
(20270). Mandl Karl — Verſchleiß von Honig, Honigbäckereien, Honigliqueuren 
iu geſchloſſenen Gefäßen, Wachserzeugniſſen und Lebkuchen — I., Weihburg⸗ 


Geſuche um Bekanntgabe der Vaulinie wurden überreicht: gaſſe 12. ee 
Kriſpin Helene — Verſchleiß von Gebetbüchern, Gebeten und Heiligen— 


II. Bezirk: Praterſtraße 34, von Karl Stephann, VI., Schmalzhof— bildern — XVII., Calvarienberggaſſe 2. 


gaſſe 14, für Franz Felmayer (2143). 0. f igen a 
III. Bezirk: Dietrichgaſſe, Ecke der Drorygaſſe, Grundb.⸗Einl. 282, von u wi an 0 Gebetbüchern, Heiligenbildern und De 


en 12159 für die Imperial⸗Continental⸗-Gas⸗ ie Mit Franz — Verſchleiß von Mehl, Grieß und Zuckerbäckerwaren — 
e f er i „Auhofſtraße 136. 
IV. Bezirk: eee von Joſef Bündsdorf, Jelinek Vincenz — Verſchleiß von Toiletteartikeln — I., Kärnthner⸗ 
0 . 1 : 1 ſtraße 22. 
„ „ ne enennefe 8 013 von Joſef Bündsdorf, Hirnſteiner Andreas — Verſchleiß von Bier und 11 e 
u I ones 1 ö ö verſchloſſenen Gefäßen und Siphons — VI., Laimgrubengaſſe 19. 
V. Bezirk: Sn VVV von Wilhelm Freyberg, 5 Schlor un = Verſhleiß 10 Wein in handelsüblich verſchloſſenen 
e n = j Flaſchen und Gebinden — X., Leibnitzgaſſe 3. 
W 21 7, von Max Reiner, IX., Türkenſtraße 9 Blättel Gerſon — Victualien-Verſchleiß im Umherziehen — VIII., 
̃ N ; m . | Schlöffelgaffe 24. 
7 . 1 1 und Ed. Schattera durch Blaueuſteiner Matthias — Zier- und Handelsgärtner — XI., Kaiſer 
VII. Bezirk: Kaiſerſtraße 53, von Karl Striegl (2168). Ebersdorferſtraße 129. i 
Tr Bezirk: Quellengaſſe, Einl.⸗Z. 2500, von Joſef Hable (15312). * 
II. Bezirk: Unter⸗Meidling, Schönbrunnerſtraße 94, von Joſef und Julie g 8 
Lang (12555). | Gewerbeanmeldungen vom 12. April 1895. 
XIV. Bezirk: ar Diefenbachgaſſe 20, von Karl und Albert Göbel Steiner Erneſt — Bäcker — XVI,, Sang = 
AR W . . | Schöngut Moriz — Brantwein und Theeſchank — X, Himbergerſtr. 8. 
0 1 e Ecke der Johnſtraße, von Leopold Börk Josef — Einſpäuner (Lie. Nr. 81) — XVI., Ottakringerſtraße 87. 
XVI. Bezirk: Ottakring, Conſer Nr. 4 Cat.⸗Parc. 830,831, Einl.⸗Z. 132, . i — Erzeugung von Papier-Cigarrenſpitzen — XVI. 
35 „ 2 = „„ „ Hasnerſtraße 69. 
ng 236, von Georg und Thereſia Wagner, Demmel Karl — Fiaker (Lic.⸗Nr. 592) — XVI., Flötzerſteig 14. 
XVII. Bezirk: Hernals, Einl.. 184, Confer.-Pr. 486 Hernalser Haupt⸗ en N er en ee 
lebe 12 (4440 —:. Kreß Joſef — Gaſt⸗ und Schankgewerbe (Fachtbetrieb) — XIX., Frei⸗ 
SE j se 8 hofgaſſe 1. 
XVIII. Bezirk: en 1 Conſer.⸗Nr. 71, von Ferdinand a Anton — Gaſthauspächter — XVI., Schellhammergaſſe 13. 
. f de Zugsbratl Anton — Gaſtwirt — XVI., Wichtelgaſſe 47. 
„ „ Währing, Gentzgaſſe 72, Conſer.⸗Nr. 64, von Ferdinand Friedl Anton — Gemiſchtwaren⸗Verſchleiß — III., Khunngaſſe 13. 


Schindler (12211). 5 5 f Be hen - 
XIX. Bezirk: Ober- Döbling, EinL-3. 699, von Irene Medetz (7478). m ne Ludmilla — Gemiſchtwaren-Verſchleiß XII., Strohberg— 


Kahlenbergerſtr. 34, von Rudolf und Anna Schaller (7637). gaf Leipold Joſefa — Gemiſchtwaren-Virſchleiß — IX., Seegaſſe 12. 


33 5 Schneider Marie — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XVI., Peyergaſſe 4. 
Demolierungsanzeigen wurden überreicht: Haidinak Anna — Damenkleidermacherin — IV., Waaggaſſe 1. 
III. Bezirk: Rennweg 73, von Michael Brechel macher, Demolierender (DDas weitere folgt.) 


Joſef Froſch (2164). 
XI. Bezirk: Simmering, Rinnböckſtraße 21, von Johann Plöckl, XI., 


5. Landengaſſe 295, Demolierender derſelbe (6096). 3 n 6 alt: . 
XII. Bezirk: Unter⸗Meidling, Ehrenfelsgaſſe 22, von Wilhelm Schediwy, | wen 
Demolierender ? (11960). Gemeinderath: 
Sitzungen des Gemeinderathe as ea 989 
5 N es 989 
: itzungen des Stabtrathie8 . 2. 20er „98 
Gewerbeaumeldungen vom 11. April 1895. Bericht über die Stadtraths⸗Sitzung vom 4. April 18979597 989 
Friedländer Samuel — Advocatur — VI., Mariahilferſtraße 93. Bericht über die Stadtraths⸗Sitzung vom 5. April 1899 a 992 
Mittag Franz — Bäcker — XIII., Auhofſtraße 136. Bericht über die Stadtraths-Sitzung vom 9. April 1899. 995 
Mareſch Karoline — Canditen⸗Verſchleiß — XIV., Reindorfgaſſe 32. Bericht über die Stadtraths⸗Sitzung vom 10. April 1895 (vormittags) 999 
Rix Anton — Erzeugung der Geſichtspomade „Parta Pompedour“ — Bericht über die Stadtraths-Sitzung vom 10. April 1895 (nachmittags) 1004 
I., Adlergaſſe 12. Allgemeine Nachrichten: 
Wilfinger Joſef — Fleiſch⸗Verſchlei — XIX., Billrothſtraße 14. Bezirksausſchuſswahlen: 
Berger Francisca — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — J., Rothgaſſe 15. Ergebnis der am 18. April 1895 vom dritten Wahlkörper des 
Horky Joſef — Gemiſchtwaren⸗Verſchleiß — III., Schimmelgaſſe 12. V. Gemeindebezirkes vorgenommenen Wahlen für den Bezirks— 
Jilek Bartholomäus — Gemiſchtwaren⸗Verſchleiß — XIV., Geibelg. 3. ausſchuſs mit der Functionsdauer bis 1 yay!.dlhl 1004 
Fillenz Simon — Handel mit Hadern, Knochen und Abfällen jeder Art Approviſiomerung: N 
XIV., Stiegengaſſe 9. Schlachtviehmarkt vom 16. April 18c2u· 2.0.00. 1006 
Pollak Alfred — Handelsagentie — J., Hohenſtaufengaſſe 9. | Pferdemarkt vom 16. April 1895... )). 1006 
Stern Roſa — Kaffeeſchauk — VIII., Blindengaſſe 27. | Borſtenviehmarkt vom 16. und 18. April 18chh9 22000. 1006 
Tilſch Joſef — Kaffeeſieder — IV., Floragaſſe 1. | Stechviehmarkt vom 18. April 18y0ᷣ!;¶ũ—·ꝗꝙ%,eę e „ 1006 


Soffner Engelbert — Cantine — II., Prater, Ausſtellungsſtraße 104. Baubewegung: 
Hausknecht Marie — Cravattennäherin — XVIII., Währingergürtel 93. Geſuche um Baubewilligungen vom 16. bis 18. April 1895... 1007 


Engel Thereſia — Marktvictualien — I., Markt Am Hof. Gewerbeanmeldung 1008 
Gſchwandner Anna — Handel mit Marktvictualien — I., Freyung. Kundmachungen. 
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